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2 Abwasser- und Umwelttechnik

Bio-TecH2 ist die Antwort auf die Herausforderungen einer nachhaltigen Energie- 
und Rohstoff versorgung und unterstützt die Verwirklichung einer Wasserstoff -
wirtschaft. Konkret wird im Rahmen des Projekts aus biogenen Reststoff strömen 
und Abwässern Biowasserstoff  erzeugt. Das Verfahren wird als dunkle Fermenta-
tion bezeichnet.

Dunkle Fermentation (Biowasserstoff erzeugung):

Das Verfahren beschreibt die fermentative, anaerobe Umwandlung von organi-
schem Substrat in Bio-Wasserstoff . Es handelt sich um einen komplexen Prozess, 
der sich durch verschiedene Gruppen von Bakterien manifestiert. Diese Mikro-
organismen bilden eine Reihe von biochemischen Reaktionen in drei Prozess-
schritten. Dieser Prozess ähnelt dem der Biogaserzeugung, welcher sich jedoch 
durch einen zusätzlichen vierten Prozessschritte unterscheidet. Da im letzten 
Schritt Wasserstoff  verbraucht und Methan erzeugt wird, ist dieser für die dunkle 
Fermentation nicht wünschenswert. Deshalb werden durch Eingriff e auf die 
Verfahrensweise und Prozessbedingungen, die Reaktionen manipuliert, sodass 

Biowasserstoff produktion als zukunft sweisende Technologie zur Ener-
gie- und Kraft stoff erzeugung - BioTecH2

BioTecH2– Projektbeschreibung

Projektlaufzeit:
01.04.2019 - 30.06.2022

Abwasser- und Umwelttechnik
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Biogasbildende Reaktionen nicht stattfi nden. Darüber hinaus unterscheidet sich 
die dunkle Fermentation von der Photofermentation dadurch, dass sie ohne das 
Vorhandensein von Licht abläuft.

Die Biowasserstoff erzeugung, beschreibt aktuell den ökologischsten und nach-
haltigsten Erzeugungsweg für Wasserstoff . Das Verfahren nutzt ausschließlich er-
neuerbare Biomassen und Reststoff e zur Wasserstoff erzeugung und kann durch 
Restwärme (37 - 55 °C) betrieben werden. Industrielle Verfahren zur Wasserstof-
ferzeugung, wie die Hochtemperatur-Elektrolyse oder der Dampfreformierung 
werden hingegen sehr energieintensiv, bei Temperaturen bis zu 1.700 °C sowie 
Drücken bis zu 300 bar, betrieben und nutzen fast ausschließlich fossile Brenn-
stoff e. Das Projekt bietet deshalb die die Chance, der Wasserstoff wirtschaft in 
Zukunft einen regenerativen und nachhaltigen Erzeugungsweg hinzuzufügen.

Wasserstoff  wird in der Industrie auf folgenden Wegen genutzt:

• Biokraftstoff erzeugung (Bioethanol) oder direkt in Brennstoff zellen-Fahrzeu-
gen

• Erneuerbares Erdgas erzeugt aus CO2 mittels biogener Methanisierung

• Zur kurzfristigen Bereitstellung in H2- und Erdgasspeichern

• Bio-Ammoniak und Bio-Methanol Herstellung

• Direkte Einspeisung ins Erdgasnetz

• Direkte Verstromung in Blockheizkraftwerken

Das Biowasserstoff verfahren ermöglicht die Bereitstellung von Wasserstoff  
für jeden dieser Nutzungspfade. Das Verfahren liefert Flexibilität, Vielfallt und 
ermöglicht die Vernetzung der Sektoren der Energiewirtschaft: Strom, Wärme 
und Mobilität. Im Kontext der Sektorenkopplung werden Synergieeff ekte genutzt 
und die Unabhängigkeit von fossilen Brenn- und Rohstoff en garantiert. Durch 
die Möglichkeit der Reststoff nutzung können Energie- und Stoff kreisläufe ge-
schlossen werden, weshalb sich die Technologie ideal in das Konzept der Circular 
Economy integrieren lässt.

Ziel des Projekts ist es abschließend, das Verfahren weiter zu entwickeln, sodass 
die Auslegungsdaten für eine großtechnische Implementierung des Verfahrens 
gesammelt werden können. 

Projektträger:
Das Projekt wird im Rahmen des INTER-
REG-Programms von der Europäischen 
Union und den INTERREG-Partnern 
fi nanziell unterstützt.

Gefördert durch:
• Ministerie van Economische Zaken en 

Klimaat
• Ministerium für Wirtschaft, 

Innovation, Digitalisierung und 
Energie des Landes NRW

• Niedersächsische Staatskanzlei
• Provincie Drenthe
• Provincie Fryslan
• Provincie Groningen

Weitere Infos:
www.biohydrogen.eu/
www.keep.eu

BioTecH2 – Projektbeschreibung

Mede mogelijk gemaakt door / unterstützt durch:

Projektpartner:
• Bioenergiecluster Oost-Nederland
• H2BV
• PlanET

Project partners / Projektpartner:
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In Zeiten knapper werdender Rohstoffe, zunehmendem weltweiten Wohlstand 
und dem Willen der europäischen Politik und Wirtschaft, nachhaltig zu produzie-
ren, ist die Erschließung von alternativen Rohstoffquellen ein wichtiges Element. 
Gegenwärtig entstehen der Allgemeinheit erhebliche Kosten durch die Ent-
sorgung von Reststoffen, wie beispielsweise Straßenbegleitgrün und Bioabfall. 
Des Weiteren werden limitierte Ressourcen zur Gewinnung von Rohstoffen für 
unterschiedlichste Industriezweige verwendet. Im Rahmen des Projektes Grün-
schnitt werden daher Verfahren identifiziert, die eine Gewinnung von Rohstoffen 
aus Reststoffen, die in der Projektregion anfallen, ermöglichen. Das Projekt wird 
gefördert durch das EU-Programm Interreg VA, welches Projekte in der deutsch-
niederländischen Grenzregion fördert.  

Ein Rohstoff, der im Rahmen der Bioökonomie eine Schlüsselposition einnimmt, 
ist Wasserstoff. Wasserstoff wird gegenwärtig unter anderem in der Stickstoff-
düngerproduktion und der Petrochemie eingesetzt. Auch für die Herstellung von 
synthetischen Kraftstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen ist Wasserstoff ein 

Projektlaufzeit:
01.06.2016 - 31.12.2019

Grüne Kaskade - Grünschnitt

Grünschnitt - Projektbeschreibung
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unverzichtbarer Rohstoff . Das am häufi gsten eingesetzte Verfahren zur Herstel-
lung von Wasserstoff  im industriellen Maßstab ist aktuell die Dampfreformierung, 
welche bei Temperaturen von bis zu 500 °C abläuft. Ein alternatives Verfahren, 
welches bereits im Labormaßstab untersucht wurde, ist die Produktion von Was-
serstoff  durch Mikroorganismen aus Zuckern. Im Rahmen des Projektes Grün-
schnitt wird dieser Ansatz weiterverfolgt. Hierzu werden lignocelluloseshaltige 
Reststoff e, wie beispielsweise die feste Phase von Gärrest, durch eine basische 
Behandlung in Zucker umgewandelt und diese in einem anschließenden Schritt 
von Mikroorganismen in Wasserstoff , Kohlenstoff dioxid und organische Säuren 
verstoff wechselt. Der Wasserstoff  kann von dem Kohlenstoff dioxid abgetrennt 
und einer stoffl  ichen Nutzung, wie z.B. der Herstellung von Treibstoff  aus rege-
nerativen Quellen, zugeführt werden. Daher wird er der energetischen Verwer-
tung in einem Hochlast-Fermenter zugeführt. Gegenwärtig werden Batch und 
kontinuierliche Versuche zur Optimierung der Prozesse durchgeführt. Ziel der 
Versuche ist es, die optimalen Betriebsparameter sowie Reaktorbauformen zu 
ermitteln und die Mikroorganismen für die Wasserstoff produktion zu kultivieren.

Neben der Produktion von biogenem Wasserstoff  wird in dem Projekt auch 
die Erzeugung von organischen Säuren untersucht. Ein weiterer Ansatz ist, die 
schwer abbaubaren separierten Gärreste in einer zweiten Stufe zu vergären. In 
ersten Versuchen konnte bereits eine Erhöhung des Gesamtbiogasertrags nach-
gewiesen werden. 

Projektträger:
Das Projekt wird im Rahmen des 
INTERREG-Programms von der Europäi-
schen Union und den INTERREG-Partnern 
fi nanziell unterstützt

Gefördert durch:
• Ministerie van Economische Zaken en 

Klimaat
• Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk 
des Landes NRW

• Niedersächsische Staatskanzlei
• Provincie Drenthe
• Provincie Fryslân
• Provincie Groningen

Weitere Infos:
http://gr-kaskade.eu/groensnede.html
www.keep.eu

Grünschnitt - Projektbeschreibung

Mede mogelijk gemaakt door / unterstützt durch:

Projektpartner:
• HoSt BV
• Wessling Holding GmbH

Project partners / Projektpartner:
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Der Ausbau der erneuerbaren Energien zur Energiewende macht aufgrund der 
fluktuierenden Stromerzeugung die Schaffung von Speicherkapazitäten erfor-
derlich. Die größte Speicherkapazität in Deutschland und den Niederlanden 
bietet das Erdgasnetz. Mit der Power-to-Gas Technologie kann aus Strom von 
erneuerbaren Energiequellen Wasserstoff hergestellt werden, der dann im wei-
teren Schritt mit Kohlenstoffdioxid zu Methan umgesetzt werden kann. Statt der 
klassischen chemisch-katalytischen Methanisierung nach dem Sabatier-Prozess, 
kann alternativ auch die biogene Methanisierung mit Hilfe von Mikroorganismen 
angewendet werden. Das Projekt wird innerhalb des Interreg-VA-Projektes Grüne 
Kaskade bearbeitet. Das Ziel ist es, ein vielseitig einsetzbares Verfahren zu ent-
wickeln, mit dem aus Kohlenstoffdioxid bzw. Biogas und Wasserstoff, Biomethan 
erzeugt wird, welches als Energieträger vielfältig eingesetzt werden kann. Zur 
Untersuchung der biogenen Methanisierung von Biogas wurden im Rahmen des 
Projektes zwei halbtechnische Reaktoren entwickelt. Das Ergebnis der Entwick-
lung ist eine Reaktorkaskade bestehend aus zwei in Reihe geschalteten Festbett-
reaktoren aus Edelstahl. Die Kaskade hat ein Volumen von 30 Litern mit einer 

Projektlaufzeit:
01.06.2016 - 31.12.2019

Methanisierung - Projektbeschreibung

Grüne Kaskade - Methanisierung
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Füllhöhe von vier Metern. In den Reaktoren befi nden sich Keramikfüllkörper, 
die den Mikroorganismen als Aufwuchsfl äche dienen und durch ihre Geometrie 
die Wege des Gases durch den Reaktor verlängern. Gefüllt sind die Reaktoren 
mit einer Mikroorganismenmischkultur, die aus verschiedenen Biogasgärresten 
kultiviert wurde. 

An den Reaktoren wurden in den letzten 2 Jahren Versuche zum Nährstoff - und 
Spurenelementbedarf der Mikroorganismen, zum Einfl uss der Reaktorhöhe auf 
die Gasreinheit, zur Temperaturabhängigkeit der Umsatzrate und zur maximalen 
Reinheit des Produktgases durchgeführt. In den Versuchen konnte nachgewiesen 
werden, dass ab einer eff ektiven Reaktorhöhe von 3,4 Metern eine Methankon-
zentration von > 90 % erreicht werden kann. Die Methanisierungsrate, welche 
den Durchsatz defi niert, beträgt bei einer Temperatur von 52 °C und Normaldruck 
0,3 m³Methan/m³Reaktor·d. Zur Steigerung der Methanisierungsrate werden in 
Zukunft noch Versuche zur Druckabhängigkeit der Methanisierungsrate durchge-
führt. Neben der Optimierung des Prozesses wird die auf das Projekt aufbauende 
Pilotphase vorbereitet. Diese beinhaltet die Identifi kation von Einsatzmöglich-
keiten im Projektgebiet, die Recherche der geltenden Gesetze, Richtlinien und 
Verordnungen in Deutschland und den Niederlanden sowie eine Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung.

Weitere Infos:
http://gr-kaskade.eu/methanisering.html
www.keep.eu

Methanisierung - Projektbeschreibung

Projektpartner:
• HoSt BV
• Wessling Holding GmbH

Projektträger:
Das Projekt wird im Rahmen des 
INTERREG-Programms von der Europäi-
schen Union und den INTERREG-Partnern 
fi nanziell unterstützt

Gefördert durch:
• Ministerie van Economische Zaken en 

Klimaat
• Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk 
des Landes NRW

• Niedersächsische Staatskanzlei
• Provincie Drenthe
• Provincie Fryslân
• Provincie Groningen

Mede mogelijk gemaakt door / unterstützt durch:

Project partners / Projektpartner:



8 Abwasser- und Umwelttechnik

Den Biogasprozess trotz Vergütungskürzungen wirtschaftlich betreiben zu können, 
stellt durch die aktuelle Novellierung des Erneuerbaren Energien Gesetzes eine 
erhebliche Schwierigkeit dar. Die Implementierung anaerober Hochlast-Reaktoren 
in konventionelle Biogasprozesse beschreibt eine Lösungsstrategie, mit dem Ziel 
die Effizienz und dadurch die Gesamtwirtschaftlichkeit der Biogasgewinnung zu 
erhöhen. Gleichzeitig können bisher nicht ausgeschöpfte, biogene Rohstoff-Poten-
tiale nutzbar gemacht werden, wodurch das Anwendungsfeld der Biogastechnik an 
Vielfältigkeit gewinnt. Ermöglicht werden diese Untersuchungen durch das Projekt: 
„Grüne Kaskade: Hochlastvergärung“ gefördert durch das INTERREG VA - Programm. 
Diese Verfahrensoptimierung erfordert zum einen die Erhöhung der Mikroorganis-
mendichte im Reaktor und zum anderen die Verwendung von Rohstoffen mit niedri-
gen Trockensubstanzgehalten. Die Verfahrensoptimierung soll bestehende Biogas-
technik nicht substituieren, sondern in den Prozess integriert werden, wodurch die 
Investitionskosten geringgehalten werden, jedoch der Wirkungsgrad erhöht wird. 
Die typische Verweilzeit von Biogasanlagen konnte durch Einsatz von Hochlastreak-
toren deutlich gesenkt werden.

Projektlaufzeit:
01.06.2016 - 31.12.2019

Grüne Kaskade - Hochlastvergärung

Hochlastvergärung - Projektbeschreibung
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Mit zwei Festbettreaktoren im Technikums-Maßstab (VReaktor = 25 l, gefüllt mit 
Keramik-Füllkörpern) und einem Pelletschlammreaktor (Expanded Granular Sludge 
Bed) wurden Versuche zur Vergärung fl üssiger, biogener Reststoff e durchgeführt. 
Dazu wurden die Reaktoren kontinuierlich bei 40 °C betrieben und mit separierter 
Schweinegülle beschickt. Es wurden die Biogaspotentiale, die biogenen Abbauraten, 
die Raumbelastungen sowie die hydraulischen Verweilzeiten ermittelt.

Im kontinuierlichen Betrieb wurden die Reaktoren mit einer hydraulischen Verweil-
zeit von 11 d stabil und an ihrem Optimum betrieben. Weitere Untersuchungen mit 
kürzeren Verweilzeiten zeigten ebenfalls, dass sich ein Großteil des Biogaspotenzials 
im Hochlastreaktor umsetzen lässt, die biogenen Abbauraten jedoch abnehmen.

                  

Im Vergleich zu konventionellen Biogasanlagen (Verweilzeiten zwischen 
80 - 150 Tage) konnte das Verfahren erheblich optimiert werden. Im weiteren Pro-
jektverlauf werden weiterführende Analysen des Verweilzeitverhaltens mit abschlie-
ßender wirtschaftlicher Betrachtung durchgeführt sowie diverse biogene Reststoff e 
getestet.

Weitere Infos:
http://gr-kaskade.eu/hooglastvergisting.html

www.keep.eu

Hochlastvergärung - Projektbeschreibung

Projektpartner:
• Bionergiecluster Oost Nederland
• PlanET Biogas Global GmbH

Projektträger:
Das Projekt wird im Rahmen des 
INTERREG-Programms von der Europäi-
schen Union und den INTERREG-Partnern 
fi nanziell unterstützt

Gefördert durch:
• Ministerie van Economische Zaken en 

Klimaat
• Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk 
des Landes NRW

• Niedersächsische Staatskanzlei
• Provincie Drenthe
• Provincie Fryslân
• Provincie Groningen

Mede mogelijk gemaakt door / unterstützt durch:

Project partners / Projektpartner:
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Die energetische und stoffl  iche Nutzung von Biomasse hat im Kontext der Bio-
ökonomie, der Schließung von Kreisläufen und der Endlichkeit fossiler Brennstof-
fe einen hohen Stellenwert. Die Potentiale der Biomassenutzung sind allerdings 
noch nicht ausgeschöpft. Diese ungenutzten Biomassepotentiale bilden die 
Grundlage für die Forschungsaktivitäten im Interreg-Projekt: „Grünes Gold: 
Pyrolyseöl als erneuerbarer Rohstoff “. Im Rahmen dieses Projekts soll die Entwick-
lung eines Pyrolyseverfahrens zur Anwendung auf biogene Reststoff e fokussiert 
werden. Minderwertige und ungenutzte Biomasseströme werden in der Projekt-
region auf 2 Millionen t/a geschätzt. Durch die Nutzbarmachung dieser Poten-
tiale sind erhebliche Einsparungen an CO2 äquivalenten Emissionen möglich. 
Zusätzlich bietet das Pyrolyseverfahren die Möglichkeit den Primärenergieträger 
Biomasse in Sekundärenergieträger Pyrolyseöl, Pyrolysegas und Kohle umzu-
wandeln. Diese Sekundärenergieträger können dann energetisch und stoffl  ich 
nutzbar gemacht werden.

Grünes Gold: Pyrolyse-Öl als erneuerbarer Rohstoff 

Grünes Gold – Projektbeschreibung

Projektlaufzeit:
01.04.2015 - 31.08.2019
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Die thermochemische Umwandlung von Biomasse ist, aufgrund ihrer Fülle an un-
terschiedlichen und veränderlichen Parametern, ein hoch komplexer und schwer 
steuerbarer Prozess. Eine gut durchdachte Auswahl der Bioenergieträger bereitet 
die Basis für die Ausarbeitung eines robusten Versuchsplans. Deshalb wurde eine 
ausführliche Substraterfassung von 28 biogenen Reststoff strömen durchgeführt. 
Dazu wurde der Kreis Steinfurt und das deutsch-niederländische Grenzgebiet 
berücksichtigt, wobei besonderes Augenmerk auf die Gemeinde Saerbeck und 
deren Umkreis (20 km) gelegt wurde. Zusätzlich wurde die gründliche Vorbe-
handlung der biogenen Substrate und deren präzise Charakterisierung durchge-
führt sowie Steckbriefe zu den Substraten angelegt. Anschließend wurden die 8 
geeignetsten Reststoff e ausgewählt, darunter verschiedene Gärreste, Bioabfall, 
Straßenkehricht, Schweinegülle-Feststoff , Flachs sowie Grünabfall und diese 
pyrolysiert. Diese Pyrolyseversuche wurden an einer Schnellpyrolyseanlage im 
halbtechnischen Maßstab der Biomass Technology Group (BTG) in Enschede (NL) 
(0,3 kg/h Substratzugabe) durchgeführt. 

Die Ergebnisse zeigen, dass die Pyrolyse biogener Reststoff e generell möglich 
ist und der Prozess, energetisch betrachtet, gewinnbringend betrieben werden 
kann. Für ein großtechnisches Up-Scaling des Verfahrens müssen die Substrate 
in den nächst größeren Verfahrensgrößen getestet werden. Für diese Versuchs-
reihen wurden die Substrate Gärrest aus Maissilage, Gärrest aus Bioabfall und 
Schweinegülle Feststoff  ausgewählt. Diese werden in naher Zukunft weiteren 
Pyrolyse-Tests unterzogen. Darüber hinaus wird die Möglichkeit betrachtet, eine 
industrielle Anwendung der Pyrolyse biogener Reststoff e durch die Implemen-
tierung des Verfahrens in sogenannten Smart-Parks, wie z.B. dem Bioenergie-
park in Saerbeck, zu erreichen. Die Pyrolyse könnte hier eine ökonomisch und 
ökologisch gewinnbringende Alternative für z.B. die Behandlung von Bioabfall, 
Gärresten oder Gülle darstellen. 

Projektträger:
Das Projekt wird im Rahmen des 
INTERREG-Programms von der Euro-
päischen Union und den INTERREG-
Partnern fi nanziell unterstützt

Gefördert durch:
• Ministerium für Wirtschaft, 

Energie, Industrie, Mittelstand und 
Handwerk des Landes NRW

Weitere Infos:
www.groen-goud.eu
www.keep.eu

Grünes Gold - Projektbeschreibung

Projektpartner:
• DNL-contact GmbH & Co. KG 

Steinfurt (Lead Partner)
• Hochschule Saxion Enschede
• B.T.G. Biomass Technology Group 

B.V. Enschede
• Lohmann GmbH Emsdetten
• Foreco Dalfsen
• Döpik Umwelttechnik GmbH 

Stadtlohn
• Alba Baving GmbH Neuenkirchen
• Wessling Holding GmbH & Co. KG 

Altenberge

Project partners / Projektpartner:

Mede mogelijk gemaakt door / unterstützt durch:
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Gärreste und tierische Ausscheidungen werden in der Regel zur Düngung auf 
landwirtschaftliche Nutzfl ächen ausgebracht. Diese schlammartigen Biomassen 
enthalten Nährstoff e wie Stickstoff , Phosphor und Kalium und sind daher für die 
Düngung von Bedeutung. In viehveredelungsstarken Regionen mit Nährstoff -
überschüssen ist jedoch neben der regionalen Verwertung auch die Aufberei-
tung in transportwürdige Formen für den Export sinnvoll. Für die hygienische 
Unbedenklichkeit müssen schlammartige Biomassen für die Produktion eines 
Düngemittels mit geeigneten Verfahren hygienisiert werden.

In dem Vorgängerprojekt (Phase 1) „Entwicklung einer Anlage zur Hygienisie-
rung und Trocknung von schlammartigen Biomassen“ wurde eine technische 
Anlage entwickelt, in der mit Hilfe von Branntkalk schüttfähige und schlammar-
tige Biomassen sowie deren Produkte aus einer Entwässerung hygienisert und 
anschließend getrocknet werden können. Für die Temperaturerhöhung wird 
die Reaktion von zugegebenem Branntkalk mit dem Wasseranteil aus dem zu 
hygienisierenden Substrat ausgenutzt, wodurch sich die für die Hygienisierung 

Projektlaufzeit:

17.04.2018-16.11.2020

Hygienisierung und Stickstoff entfrachtung von Wirtschaft sdünger: 
Hygie(NH3)isch

Hygie(NH3)isch - Projektbeschreibung

Biogas und Landwirtschaft 
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benötigte thermische Energie reduziert. Für eine anschließende Trocknung ist 
zudem vorteilhaft, dass bei dieser Reaktion bereits Wasser abreagiert und nicht 
mehr thermisch entfernt werden muss.

Ein weiterer Eff ekt der Branntkalkzugabe ist das Freisetzen von Ammoniak durch 
die Erwärmung und der Anhebung des pH-Wertes im Material. Damit besteht 
die Möglichkeit einer gezielten Abtrennung des Ammoniumstickstoff s und die 
Produktion eines handelsfähigen Mineraldüngers in Form von Ammoniumsul-
fat mit Hilfe eines Schwefelsäurewäschers. Insbesondere bei ammoniakreichen 
Reststoff en, wie zum Beispiel Gefl ügelmist, kann so auch ein verstärkter Einsatz 
in Biogasanlagen ermöglicht werden. Aufgrund der hemmenden Wirkung von 
Ammoniak auf den Biogasprozess, sind bisher größere Mengen solcher Reststoff e 
nicht zu vergären.

In der zweiten Phase dieses Projektes soll nun die Betriebsweise im kontinuier-
lichen Betrieb der Anlage sowie der optimale Einsatz der erforderlichen Be-
triebshilfsmittel (Qualität und Menge) erprobt werden. Ziel ist es, einen stabilen 
Prozess auf der einen Seite, aber auch einen kosteneffi  zienten Prozess auf der 
anderen Seite zu erreichen.

Mit der entwickelten Anlagentechnik können marktfähige und hygienisch 
einwandfreie Düngemittel aus schlammartigen Biomassen produziert werden. 
Durch die Erhöhung der Transportwürdigkeit und der Produktion eines Mine-
raldüngerersatzes kann damit auch eine Nährstoff senke für die Region gebildet 
werden. Zusätzlich können mit Hilfe dieses Verfahrens ammoniakreiche Reststof-
fe, wie zum Beispiel Gefl ügelmist, auch in größeren Mengen in Biogasanlagen 
energetisch verwertet werden.

Gefördert durch:
• Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Hygie(NH3)isch – Projektbeschreibung

Weitere Infos:
www.fh-muenster.de/egu/hygie-nh3-isch
Förderkennzeichen: 
34413/01

Projektpartner:

Projektpartner:
• THiEL Fördertechnik GmbH
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Das Interreg-VA-Projekt „Mest op Maat – Nachhaltiger Dünger nach Maß“ arbeitet 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette von der Rohgülle, über die direkte 
Nutzung als Dünger oder Energiesubstrat, bis hin zu deren Aufbereitung zu Dün-
gemitteln und Input-Substraten für Biogasanlagen in den viehveredlungsstarken 
Regionen in Deutschland und den Niederlanden. Dabei steht die transparente 
und bedarfsgerechte Verwertung der Gülle und Gärreste unter Zuhilfenahme 
effi  zienter Technologien im Mittelpunkt der Arbeiten.

Das Projektgebiet für Mest op Maat umfasst die Kreise des Münsterlandes, die 
Landkreise Emsland und Grafschaft Bentheim sowie die niederländischen Regi-
onen Overiijssel und Gelderland. Die zum Teil hohen regionalen Überschüsse an 
Nährstoff en müssen umweltverträglich verwertet werden und erzeugen dabei 
steigende Kosten. Gleichzeitig besteht in Ackerbauregionen ein Bedarf an Nähr-
stoff en, wodurch sich in den letzten Jahren eine stetig wachsende Logistik für 
tierische Ausscheidungen entwickelt hat, die gerade auch grenzüberschreitend 
stattfi ndet.

Projektlaufzeit:
07.10.2015 - 30.06.2019

Mest op Maat - Dünger nach Maß

Mest op Maat - Projektbeschreibung
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Zentrales Informationsmedium des Projektes ist die Homepage (www.mestopmaat.eu). 
Auf dieser wurden bereits erste Ergebnisse wie eine interaktive Karte mit den Akteuren 
im Projektgebiet und Übersichten zu den rechtlichen Grundlagen für Anfall, Verar-
beitung, Transport sowie Anwendung von Dünger aus tierischen Ausscheidungen in 
Deutschland und den Niederlanden veröff entlicht.

Schwerpunkt der Arbeiten im Projekt ist die Untersuchung bestehender und neuer 
Technologien und Konzepte zur Gülle- und Gärrestverwertung. Dazu werden diese im 
Labor- und Praxismaßstab für die Aufbereitung von Rinder- und Schweinegülle sowie 
Gärreste getestet. Durch die Versuche sollen Optimierungspotenziale bei bestehenden 
Techniken gehoben werden, neue Technologien weiterentwickelt und in technisch 
ausgereifte Konzepte überführt werden. Am Ende steht die Realisierung in Pilotanlagen 
im Praxismaßstab.

Neben Anlagen zur Aufbereitung werden im Projekt auch Logistik und Ausbringungs-
technologien betrachtet. Durch eine gesteuerte und bedarfsgerechte Düngung können 
umweltschädliche Nährstoff überschüsse reduziert werden. Möglich wird dies z.B. durch 
eine NIRS-gesteuerte Gülleausbringung.

Im Rahmen des Projektes werden Anfall, Überschuss und tatsächlicher Transport tieri-
scher Ausscheidungen und Nährstoff frachten transparent dargestellt. Mit Hilfe gemein-
samer grenzüberschreitender Exkursionen und Expertenworkshops werden in dem 
Projekt innovative Aufbereitungstechnologien und Verwertungskonzepte untersucht 
und bewertet. Dabei steht vor allem auch die Ermittlung der Interessen und Bedarfe der 
Abnehmerseite im Mittelpunkt, um bedarfsoptimierte Konzepte entwickeln zu können.

Projektträger:
Das Projekt wird im Rahmen des 
INTERREG-Programms von der Europäi-
schen Union und den INTERREG-Partnern 
fi nanziell unterstützt.

Gefördert durch:
• Niedersächsisches Ministerium für 

Bundes- und Europaangelegenheiten 
und Regionale Entwicklung

• Ministerie van Economische Zaken en 
Klimaat

• Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen

• Provincie Gelderland     
• Provincie Overijssel

Weitere Infos:
www.mestopmaat.eu
www.keep.eu

Mest op Maat – Projektbeschreibung

Mede mogelijk gemaakt door / unterstützt durch:

Projektpartner:
• 3N Kompetenzzentrum Niedersachsen 

e.V.
• Bioenergiecluster Oost-Nederland
• DNL-contact GmbH & Co. KG
• Groot Zevert Loon- en 

Grondverzetbedrijf
• Landwirtschaftskammer 

Niedersachsen
• Landwirtschaftskammer NRW
• Lohnunternehmen Moormann-

Schmitz GmbH
• R. Wessendorf Agrar-Service GmbH & 

Co. KG
• Raiff eisen-Warengenossenschaft 

Emsland-Süd eG
• REW Regenerative Energie 

Wirtschaftssysteme GmbH
• Saxion University of Applied Sciences
• Stichting Biomassa

Project partners / Projektpartner:
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Das Ziel des Projektes „Biogasbenchmark Münsterland“ ist es, durch die Aufnah-
me von allen relevanten Betriebsparametern die Biogasanlagen des Münster-
landes zu vergleichen, die besten Konzepte zu identifizieren und auf dieser Basis 
einen Leitfaden zur Potenzialerschließung zu entwickeln. Die Ergebnisse dieses 
Projektes dienen allen Biogasanlagenbetreibern im Münsterland und darüber 
hinaus als Leitfaden zur Optimierung der bestehenden Anlagenkonzepte.

In dem Projekt „Biogasbenchmark Münsterland“ sollen konkrete Hinweise für 
die Steigerung der technischen, ökonomischen und ökologischen Effizienz der 
Biogasanlagen im Münsterland durch einen Vergleich der bestehenden Anlagen 
untereinander ermittelt werden. Aufbauend auf bereits vorhandenen Daten, wur-
de ein Benchmark mit mehr als 100 Biogasanlagen aus dem Münsterland aufge-
baut, wodurch erstmals eine Vergleichsmöglichkeit der Biogasanlagen entsteht. 
Hierfür wurden technische, wirtschaftliche und konzeptionelle Kennwerte erfasst 
und ausgewertet. Für jede Anlage erfolgte die Einordnung in ein Ranking, das die 
Identifikation von Optimierungspotenzialen ermöglicht. Zehn verschiedene aus-

Projektlaufzeit:
01.01.2016 - 30.09.2019

Biogasbenchmark Münsterland

Biogasbenchmark Münsterland – Projektbeschreibung
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gesprochen erfolgreiche Anlagenkonzepte wurden intensiver untersucht sowie 
die Erfolgskriterien ermittelt. Die Ergebnisse sollen den Biogasanlagenbetreibern 
im Münsterland anonymisiert zur Verfügung gestellt werden, damit diese die 
Erfolgskriterien umsetzen und ihre Anlagen wirtschaftlich erfolgreicher betreiben 
können. 

Die Ergebnisse der Untersuchungen werden am Projektende in einem Leitfaden 
zusammengefasst und veröff entlicht.

Bei der Erstellung des Benchmarks konnten insgesamt 101 Biogasanlagen aus 
dem Münsterland erfasst werden. Dabei wurden im persönlichen Gespräch mit 
dem Anlagenbetreiber die Informationen der Anlage, der Substrate, der Anlagen-
technik, der elektrischen und thermischen Energie, den Gärprodukten und die 
persönliche Meinung zur Entwicklung der Biogastechnologie aufgenommen und 
eine Begehung der jeweiligen Anlage durchgeführt.

Die erfassten Anlagen sind über das gesamte Münsterland verteilt und befi nden 
sich in den Landkreisen Borken, Coesfeld, Steinfurt, Warendorf und der Stadt 
Münster. In den Top 10 Anlagenkonzepten spiegelt sich diese Vielfalt wieder, 
sodass jeder Betreiber sich bzw. seine Anlage in diesen Konzepten in Anteilen 
wiedererkennen kann.

Über die FH Münster wurde eine Homepage eingerichtet, die im Rahmen des 
Projektes weiter mit Inhalten gefüllt wird und unter dem folgendem Link erreicht 
werden kann:

www.biogasbenchmark.de

Hier werden bisherige Zwischenergebnisse veröff entlicht sowie Fotos, Videos 
und allgemeine Informationen zum Projekt. Auf der Homepage können die 
teilnehmenden Betreiber ihre Ergebnisse einsehen. Die Dateien sind jeweils mit 
einem persönlichen Kennwort geschützt, um den Datenschutz zu gewährleisten.

Durch Vorträge bei Arbeitskreisen, Tagungen und Kongressen zum Thema Biogas 
in der Region wird auf das Projekt aufmerksam gemacht und erste Ergebnisse 
präsentiert.

Projektträger:
• Bezirksregierung Münster

Gefördert durch:
• Europäischen Fonds für regionale 

Entwicklung (EFRE)
• Ministerium für Wirtschaft, Energie, 

Industrie, Mittelstand und Handwerk 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Weitere Infos:
www.biogasbenchmark.de
Förderkennzeichen:
EFRE-0600013

Biogasbenchmark Münsterland – Projektbeschreibung
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Wer eine Biogasanlage betreibt, wird 20 Jahre lang finanziell unterstützt. Möglich macht 
dies das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG). 

Das aktuelle EEG 2017 schafft für Bestandsbiogasanlagen eine Grundlage zur Teilnahme 
an Ausschreibungen. Um daran teilzunehmen, muss der Anlagenbetreiber aber zunächst 
genau ermitteln zu welchem Preis Strom produziert und somit angeboten werden kann. 
Auch alternative Betriebskonzepte müssen auf einer guten Einschätzung des techni-
schen, rechtlichen, ökologischen und (sozio-) ökonomischen Zustandes der Biogasanlage 
aufbauend entwickelt werden.

Im Bereich Biogas ergibt sich die Schwierigkeit, dass der überwiegende Teil der Anlagen 
seit weniger als 10 Jahren in Betrieb ist. Bei den älteren Anlagen erfolgten zudem häufig 
baulich-technische Anpassungen an die Förderungen des EEG. Aufgrund der hohen 
Diversität an Anlagenkonzepten ist die Datengrundlage für Aussagen hinsichtlich des 
zukünftigen Bedarfs an Sanierungs- und Repoweringmaßnahmen unzureichend. Konkret 
heißt das: in den nächsten Jahren müssen sich die ersten Anlagenbetreiber entscheiden, 
ob sie nochmals in ihre Biogasanlagen investieren sollen, um nach dem Ende der ersten 

Projektlaufzeit:
01.01.2018 - 31.12.2019

REzAB - Repoweringmaßnahmen hinsichtlich zukünftiger Aufgaben 
von Biogasanlagen

REzAB – Projektbeschreibung



19Forschungs- und Entwicklungsprojekte 2018/19

EEG-Vergütung an einer Ausschreibung für weitere 10 Jahre Laufzeit teilnehmen zu 
können. Eine fundierte Entscheidung muss auf ausreichendem Wissen über den Instand-
setzungs- und den zu erwartenden Investitionsbedarf aufbauen. Um dies zu gewährleis-
ten, ist es unabdingbar Anlagen systematisch hinsichtlich dieser Aspekte zu analysieren. 
Hierfür wurden bereits jeweils 7 Biogasanlagen in Bayern und Nordrhein-Westfalen 
hinsichtlich ihres Ist-Zustandes und aktuellen Konzeptes untersucht.

Auf dieser Basis erfolgt eine verallgemeinerte Schwachstellenanalyse unter technischen, 
ökologischen, ökonomischen und soziologischen Gesichtspunkten. Zusätzlich werden 
die ausgewählten Anlagen durch Begehungen und Untersuchungen auf bau- und sicher-
heitstechnische Defi zite geprüft, um für eine Teilnahme an Ausschreibungen notwendige 
Investitionen aufzudecken. Darauf aufbauend werden Konzepte für Repoweringmaßnah-
men entwickelt, die einen Weiterbetrieb nach 20-jähriger EEG-Vergütung, insbesondere 
der Teilnahme an Ausschreibungen ermöglichen. Durch den Vergleich des Ist-Zustands 
mit dem Zustand nach der Repoweringmaßnahme kann eine ökologische und ökonomi-
sche Bewertung und Gewichtung der Maßnahmen erfolgen. 

Diese Ergebnisse werden in einem leicht zugänglichen Leitfaden zusammengefasst. Mit-
tels dieses Leitfadens wird es Betreibern von Biogasanlagen und Beratern ermöglicht, die 
Zukunftsfähigkeit einer bestehenden Anlage zu bewerten. Für verschiedene Modellanla-
ge wird eine Bewertungsmatrix erstellt, anhand derer eine zügige Einschätzung folgender 
Punkte erfolgen kann:

• Welche Instandsetzungsarbeiten sind voraussichtlich vorzunehmen, um einen sicheren 
Anlagenbetrieb für mindestens zehn weitere Jahre zu gewährleisten?

• Welche Repoweringmaßnahmen müssen (bereits jetzt) ergriff en werden, um an Aus-
schreibungen teilnehmen zu können?

• Wie hoch wird der Stromgestehungspreis in Cent/kWh sein?

• Welcher Beitrag zum Klimaschutz kann geleistet werden?

Projektträger:
• Fachagentur Nachwachsende Roh-

stoff e e.V. (FNR)

REzAB – Projektbeschreibung

Weitere Infos:
www.fh-muenster.de/egu/rezab
Förderkennzeichen:
22409217

Project partners / Projektpartner:

Projektpartner:
• Technische Hochschule Ingolstadt 

- Institut für neue Energie-Systeme 
(InES)

• C.A.R.M.E.N. e.V.
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Auf einem 90 Hektar großen ehemaligen Munitionsdepot der Bundeswehr ist 
seit 2011 in kommunaler Eigenregie der Gemeinde Saerbeck ein Bioenergiepark 
mit einem Nutzungsmix regenerativer Energie aus Sonne, Wind und Biomasse 
entstanden. Sieben Windenergieanlagen, zwei Blockheizkraftwerke (Biogas- 
und Kompostierungsanlage) und ein Photovoltaikpark haben eine elektrische 
Gesamtleistung von mehr als 32 Megawatt. Die Gemeinde Saerbeck produziert 
im Jahr mehr als 400 % des eigenen Strombedarfes. Bilanziell kann sich die Ge-
meinde Saerbeck mit dem Strom aus regenerativen Energiequellen daher bereits 
selbst versorgen. Die zeitliche Verschiebung zwischen Erzeugung und Verbrauch 
macht aber den Einsatz von Speichertechnologien notwendig. So kann gewähr-
leistet werden, dass der erzeugte Strom auch lokal im Verteilnetz genutzt werden 
kann und keine zusätzlichen Bezüge aus dem übergeordneten Stromnetz erfol-
gen müssen.

EnerPrax - Energiespeicher in der Praxis

EnerPrax - Projektbeschreibung

Projektlaufzeit:
01.12.2016 – 31.05.2020

nerPrax 
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Ziel des EnerPrax-Projektes ist es, auf Grundlage realer Daten aus der Gemeinde 
Saerbeck eine Simulation mit verschiedenen Speichertechnologien durchzufüh-
ren und so die ideale Kombination von Speichern zu ermitteln. Die Simulation 
wird zunächst im kleinen Maßstab durchgeführt, die Ergebnisse werden nach 
Projektende entsprechend hochskaliert. Nach einer vorab durchgeführten Studie 
lassen sich mit Speichern, die die erzeugte Energie nur 40 Stunden speichern 
können schon ca. zwei Drittel der Überschussstrommenge speichern. Für die 
Simulation werden unterschiedliche Typen von Speichern ausgewählt, wie z. B. 
elektrochemische und chemische Speicher. In der Simulation sollen die besten 
Einsatz- und Kombinationsmöglichkeiten der Speicher ermittelt werden, abhän-
gig von der jeweiligen Überschussstrommenge und in der Zukunft auch abhän-
gig von einem Wetterprognosemodell.

Gemeinsam mit den Projektpartnern wurde der Einsatz der Speichertechnolo-
gien, die Integration der zu errichtenden Technikumsanlage in den Bioenergie-
park und die Kommunikation der Speicher über entsprechende Schnittstellen 
detailliert geplant. Die Projektergebnisse sollen auch dazu dienen, ähnlich struk-
turierten Regionen und Gemeinden in NRW einen Leitfaden für die Umsetzung 
eines Energiespeicherkonzeptes bereitzustellen. 

Im vergangenen Jahr wurden wesentliche Fortschritte im Projekt erzielt, sodass 
inzwischen der Teststand errichtet  und fertiggestellt wurde und die vier geplan-
ten Speichertechnologien in Betrieb genommen werden konnten. Die praktische 
Realisierung der Speichertechnologien begann mit der Redox-Flow-Batterie im 
Mai 2018. Die Batterie der Firma cellCube weist eine Speicherleistung von 15 kW 
bei einer Kapazität von 125 kWh. Ein Wasser-Elektrolyseur mit Wasserstoff produk-
tionsraten von 1 m³/h (10 kWel) wurde im Oktober 2018 als zweite Technologie 
installiert und in Betrieb genommen.

Abschließend sind im Januar 2019 die Lithium-Ionen-Batterie der Fa. Tesvolt mit 
einer Speicherleistung von 10 kW und einer Speicherkapazität von 24 kWh und 
die Lead-Crystal-Batterie mit einer Leistung von 10 kW und einer Kapazität von 
21,6 kWh in Betrieb genommen worden. Somit sind alle geplanten Speichertech-
nologien einsatzbereit und können im Versuchsbetrieb getestet werden.

Öff entlichkeitswirksam wurde das Projekt im September 2018 als Beitrag für eine 
klimafreundliche Zukunft durch die KlimaExpo.NRW im Rahmen einer Feierstun-
de ausgezeichnet.

Gefördert durch:
• Progres.NRW
• Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 

Digitalisierung und Energie des Landes 
NRW

Weitere Infos:
www.energiespeicher.nrw
Förderkennzeichen:
EFRE-0800596

EnerPrax - Projektbeschreibung

Projektpartner:
• Gas- und Wärme-Institut Essen e. V.
• Gelsenwasser AG
• SaerVE · Saerbecker Ver- und 

Entsorgungsgesellschaft mbH
• Gemeinde Saerbeck

Project partners / Projektpartner:
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Während sich in den vergangenen 20 Jahren eine Vielzahl technischer Lösun-
gen für eine effi  zientere und klimafreundlichere Versorgung mit Strom etabliert 
haben, ist der Themenbereich Wärme vergleichsweise wenig betrachtet worden. 
Im Jahr 2017 wurde bereits mehr als ein Drittel des Strombedarfs in Deutschland 
durch erneuerbare Energien gedeckt, jedoch nur etwa 13 % des Wärmebedarfs. 
Mit 1.300 TWh/a ist dieser dagegen fast dreimal so hoch wie der Bedarf an Strom. 
Aus diesem Grund widmet sich das geförderte INTERREG-VA-Projekt „Wärme in 
der EUREGIO – fokussieren und modernisieren“ (WiEfm) dem Thema der nach-
haltigen Wärmeversorgung und untersucht die Grundlagen des Wärmemarktes 
im Projektgebiet der EUREGIO, arbeitet Einsparmöglichkeiten und Effi  zienztech-
nologien heraus und stellt technische Lösungen für eine bestmögliche Nutzung 
klimafreundlicher Wärme dar. Ziel des Forschungs- und Entwicklungsprojekts 
ist es, konkrete Pläne für eine effi  ziente Erzeugung, Verteilung und Nutzung von 
Wärme zu entwickeln, um das Thema für die Industrie und Kommunen greifbar 
und umsetzbar zu machen.

WiEfm - Wärme in der EUREGIO: fokussieren & modernisieren

WiEfm – Projektbeschreibung

Projektlaufzeit:
01.04.2015 - 30.06.2019
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Die im Rahmen dieses Projektes erzielten Ergebnisse und Erkenntnisse werden 
auf der Projektwebsite www.wiefm.eu dargestellt. 

Dazu gehören u.a. 

• Die Wärme-HotSpot-Analyse: eine interaktive kartografi sche Darstellung 
von über 200 Gebieten (HotSpots) im Münsterland mit Wärmebedarfen, 
deren fl ächenbezogene Bedarfsdichte so hoch ist, dass die Versorgung über 
ein Wärmenetz sinnvoll ist

• Die Untersuchung von 20 bestehenden niederländischen und 12 beste-
henden deutschen Wärmenetzen  im Hinblick auf Technik, Effi  zienz und 
Umweltauswirkungen

• Zukunftswerkstätten: Durchführung von 6 interaktiven Workshops mit 
Fachleuten (Planer und Kommunen) in den sechs Regionen (Overijssel, Gel-
derland, Kreis Borken, Kreis Coesfeld, Kreis Steinfurt, Kreis Warendorf ) mit 120 
Teilnehmern

• Expertenworkshops: 3 überregionale Fachtagungen mit 175 Interessierten 
und Experten aus der EUREGIO sowie ein kommender Abschlussworkshop

• Themengebiet Governance: Identifi kation von Erfolgsfaktoren und Hinde-
rungsgründen für die Initiierung kollektiver Wärmeversorgungen sowie die 
Darstellung des Planungsstands und des Umfangs, mit dem in der Region an 
Wärmenetzen gearbeitet wird

• Wärmegutscheine: die Erarbeitung von bisher 32 Machbarkeitsstudien zu 
kollektiven Wärmeversorgungsprojekten mit einem Gesamtvolumen von 
473.495 € wurde im Rahmen von WiEfm mit einer Förderquote von 70 % 
fi nanziell unterstützt. 

Projektträger:
Das Projekt wird im Rahmen des 
INTERREG-Programms von der Europäi-
schen Union und den INTERREG-Partnern 
fi nanziell unterstützt

Gefördert durch:
• Ministerie van Economische Zaken en 

Klimaat 
• Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 

Digitalisierung und Energie des Landes 
NRW

• Provincie Gelderland
• Provincie Overijssel

Weitere Infos:
www.wiefm.eu
www.keep.eu

WiEfm - Projektbeschreibung

Projektpartner:
• Abfallwirtschaftsgesellschaft des 

Kreises Warendorf mbH
• Stichting kiEMT
• Saxion University of Applied 

Sciences
• Wirtschaftsförderungs- und 

Entwicklungsgesellschaft Steinfurt 
mbH

• Wirtschaftsförderung Kreis Coesfeld 
GmbH

• Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
für den Kreis Borken mbH

Mede mogelijk gemaakt door / unterstützt durch:

Project partners / Projektpartner:
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Wie die Arbeit im Vorgängerprojekt WiEfm gezeigt hat, ist es nicht das Fehlen 
von technischen und marktgerechten Lösungen, die eine umfassende Wärme-
wende in der EUREGIO verhindern, sondern die fehlenden Möglichkeiten in den 
Kommunen, sich mit der Thematik zu befassen. Die Kommunen sind derzeit 
unterschiedlich aufgestellt: für eine Vielzahl ist die Wärmewende ein politisches 
Ziel, welches aber noch nicht umgesetzt wird, viele weitere haben sich mit dem 
Thema noch gar nicht beschäftigt. Dabei steigt der Handlungsdruck, gerade in 
den Niederlanden (vor dem Hintergrund der politischen Veränderungen), deut-
lich an. Aufgrund der Dringlichkeit zur Umsetzung der Wärmewende werden die 
Beratungsangebote für die verschiedenen Zielgruppen weiter ausgebaut und 
grenzüberschreitend verknüpft.

WiEfm 2.0 ist die Antwort auf die Herausforderungen einer kollektiven, nachhal-
tigen Wärmeversorgung in der EUREGIO. Das Projekt zielt darauf ab, auf lokaler 
Ebene konkrete Lösungen umzusetzen sowie Projekte zu entwickeln und zu unter-
stützen, die sich derzeit in der Planungs- oder Vorphase einer Entwicklung befin-

Taskforce Wärmewende - Wärme in der EUREGIO: 
fokussieren & modernisieren 2.0

WiEfm 2.0 – Projektbeschreibung

Projektlaufzeit:
01.04.2019 - 31.03.2022
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den. Auf der Basis der aktuellen Zusammenarbeit wird mit der „Task Force Wärme“ 
konkret eine grenzüberschreitende, projektbasierte und nicht institutionalisierte 
„Wärme-Agentur“ realisiert, die das Thema weiter in der Grenzregion beschleunigt. 
Sie arbeitet auf Grundlage eigens entwickelter Anwendungs- und Planungstools 
zur Berechnung nachhaltiger Wärmekonzepte auf Quartiersebene und erprobt und 
etabliert die Nutzung modernster Kommunikationsformen der Augmented und 
Virtual Reality zur Vermittlung der Chancen einer „Wärmewende 3D“. 

Zur Förderung des Aufbaus einer modernen Energieinfrastruktur werden anhand 
der ermittelten Gegebenheiten in den Städten und Gemeinden der EUREGIO 
zirkuläre, d.h. 100 % nachhaltige und auf lokale Gegebenheiten abgestimmte 
Energiesysteme entworfen und dargestellt. Diese Systeme dienen als Benchmark 
und Technikcheck, an dem sich Kommunen und Betriebe orientieren können.
Zudem wird das äußerst erfolgreiche Programm der „Wärmegutscheine“ aus 
WiEfm fortgesetzt, mit denen sich Wärmenetz-Initiativen um fi nanzielle Unter-
stützung zur Erarbeitung von Machbarkeitsstudien bewerben können.
Somit werden der politische Wille und die regionalen Strategien verkörpert und 
umsetzungsreif entwickelt. 

WiEfm 2.0:
• wird in der Region als kompetente Projektentwicklungsplattform für Wärme-

themen wahrgenommen.
• vermittelt Wissen und Visionen mit frischen und modernen Methoden 
• beschreibt innovative Energiesysteme mit kreativen Kommunikationsmitteln.
• macht den Technikcheck: Wie und wo kann ich heute schon zukunftsfähig 

heizen?
• zeigt nicht nur wie, sondern auch wo die Wärmewende ansetzen muss.
• steht für die Marktdurchdringung von innovativen Lösungen für die Wärme-

wende.
• trägt als Initiative aktiv zur CO2-Reduktion des Wärmesektors bei.

Weitere Infos:
www.wiefm.eu
www.keep.eu

WiEfm 2.0 - Projektbeschreibung

Projektträger:
Das Projekt wird im Rahmen des INTER-
REG-Programms von der Europäischen 
Union und den INTERREG-Partnern 
fi nanziell unterstützt

Gefördert durch:
• Niedersächsisches Ministerium für 

Bundes- und Europaangelegenheiten 
und Regionale Entwicklung

• Ministerie van Economische Zaken en 
Klimaat

• Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie des Landes 
NRW

• Provincie Gelderland

Projektpartner:
• GeoDok
• Energethik Ingenieurgesellschaft mbH
• ROM3D
• UCo - Inenergie B.V.
• Stichting kiEMT

Mede mogelijk gemaakt door / unterstützt durch:

Project partners / Projektpartner:
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Mobilität stellt im Zuge der Energiewende eine besondere Herausforderung dar. 
An Energieträger für Autos, Zweiräder, Busse und Nutzfahrzeuge werden ganz 
andere Ansprüche gestellt als an jene für stationäre Anlagen. Einerseits muss die 
Energie- und Leistungsdichte möglichst hoch sein, andererseits sind spezifi sche 
Sicherheitsanforderungen zu beachten. Zudem soll der Energieträger schnell und 
weitestgehend überall „nachfüllbar“ sein. Darüber hinaus existieren immer noch 
viele Vorurteile gegenüber Elektrofahrzeugen. Sie seien teuer, nur kurzstrecken-
tauglich und unpraktisch. Was davon den Tatsachen entspricht und wie mögliche 
Probleme gelöst werden können, will das e-Mobilitätszentrum in Alltagstests und
Forschungsprojekten herausfi nden.

Zusätzlich steht allen Interessierten die Möglichkeit off en, Elek trofahrzeuge auf 
dem Campus selbst zu testen. Regelmäßig werden „Erfahrungen“ im Rahmen von 
Übungen oder anderen Veranstaltungen der FH Münster durchgeführt. Neben 
eigenen Fahrzeugen (Fahrräder / Roller / Autos) stehen häufi g auch von Partnern 
gestellte Fahrzeuge bereit.

e-Mobilitätszentrum der FH Münster

e-Mobilitätszentrum
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Im Rahmen des Forschungsprojektes „Innovationen für eine nachhaltige Mobili-
tät, Elektromobilität: Alltagstauglichkeit von Elektromobilität – Langstreckeneig-
nung und –akzeptanz“, kurz „Langstrecken-Elektromobilität (LEM)“ der Ruhr-Uni-
versität Bochum wurde am e-Mobilitätszentrum der FH Münster ein Opel Ampera 
als Dienstfahrzeug im Alltagsbetrieb getestet. 

Der Ampera ist das erste Serienmodell, welches das Konzept des Elektrofahr-
zeugs mit Reichweitenverlängerung (Range Extended Electric Vehicle, REEV) 
nutzt, also bei niedrigem Akkustand einen Verbrennungsmotor einschaltet, 
welcher über einen Generator Strom erzeugt. Somit bewegt sich das Fahrzeug zu 
jeder Zeit elektrisch und kann durch effi  zienteren Betrieb des Verbrennungsmo-
tors auch bei langen Strecken Benzin sparen.

Der primäre Betriebsmodus des Fahrzeuges ist der elektrische Modus, in dem 
das Fahrzeug von einem 111 kW starken Elektromotor mit Strom aus der 360 V 
Lithium-Ionen-Batterie angetrieben wird. Die Reichweite in diesem Modus be-
trägt 50 bis 90 km.

Seit 2018 wird der Ampera durch einen rein elektrischen Tesla Model S abge-
löst. Dieser hat eine 75 kWh Lithium-Ionen-Batterie, welche eine Reichweite 
von über 400 km ermöglicht. Die hohe Reichweite und die Schnellladefunktion 
des Tesla zeigen, dass die Elektromobilität hier bereits im Alltag angekommen 
ist, was auch bei diversen Probefahrten im Rahmen der Bildungsarbeit des e 
Mobilitäts¬zentrums für Begeisterung bei den Mitfahrern sorgt.

In realitätsnahen Alltagstests wurden bereits diverse weitere Modelle auf Herz 
und Nieren überprüft. Begeisterung lösten dabei der Volvo C30 und der VW 
e!Up aus. Beide wiesen neben einer einfachen Bedienung und praxistauglicher 
Reichweite, ebenfalls ein sportliches Fahrgefühl auf. Aber auch der Mitsubishi 
i-MiEV (jetzt Mitsubishi Electric Vehicle), der Smart fortwo electric drive und der 
Fiat 500e, der Iseki Mega- e-City und der neue, rein elektrische Opel Ampera-e 
zeigten, dass Elektroautos gegenüber konventionellen Autos konkurrenz-
fähig sind. Lediglich geringfügige Gewohnheitsänderungen im Fahrverhalten 
sind nötig.

Neben der Untersuchung von Elektrofahrzeugen in der Praxis werden zukünftig 
noch weitere Projekte, vor allem im Bereich der Integration von Elektromobilität 
in Mobilitätskonzepte, hinzukommen. 

Im November 2018 wurden zudem vier neue Ladesäulen für Elektrofahrzeuge 
eingeweiht. Diese stehen Studierenden, Mitarbeitern und Gästen der FH Müns-
ter auf dem Parkplatz P4 nahe des Gebäudes J zur Verfügung. Am Gebäude J 
befi ndet sich außerdem ein von Studierenden entwickelter, durch Smartphones 
bedienbarer E-Bike-Charger im Testbetrieb.

Weitere Infos:
www.fh-muenster.de/egu/e-mobil

e-Mobilitätszentrum
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Technikum

Forschung und Entwicklung

Das Technikum des Forschungsteams von Prof. Dr.-Ing. Christof Wetter und Dr.-
Ing. Elmar Brügging am Fachbereich Energie • Gebäude • Umwelt der FH Münster 
verfügt auf mehr als 240 m2 über eine breit aufgestellte Ausrüstung verschiede-
ner halbtechnischer Anlagen im Bereich der Biogas- und Abwassertechnik. Für 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben können so verschiedenste Versuchs-
programme entwickelt, geplant und realisiert werden. Unter anderem werden 
zurzeit folgende Untersuchungen durchgeführt:

• Kontinuierliche Biogasgewinnung aus landwirtschaftlichen und industriellen 
Reststoffen

• Kontinuierliche und diskontinuierliche Gärpotenzialbestimmung von 
Substraten für Biogasanlagen im 20 Liter Maßstab

• Mechanischer Aufschluss von Substraten im halbtechnischen Maßstab
• Anaerobe und aerobe Abwasserbehandlung
• kontinuierliche Bestimmung des Biowasserstoffpotentials

Technikum und Labor

Technikum 
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Belebungsbecken
Hersteller: FH Münster
Versuchsstand zur Untersuchung der aeroben Abbaubarkeit von industriel-
len, kommunalen und landwirtschaftlichen Abwässern. 

Technikum - Equipment

Technikum

EGSB-Reaktor (Expanded Granular Sludge Bed)
Hersteller: PlanET
Halbtechnischer Hochlastreaktor mit Rellet basiertem Mikroorganismen-
rückhalt zur Durchführung von kontinuierlichen Versuchen zum Abbau flüs-
siger biogener Substrate und Reststoffe. Integrierte Messeinrichtungen zur 
Ermittlung des pH-Wertes, der Temperatur, des Biogas- und Methanertrags 
sowie des Abbaugrads des chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB).

Festbettreaktor
Hersteller: FH Münster
Halbtechnischer Hochlastreaktor mit Biofilm basiertem Mikroorganismen-
rückhalt durch in den Reaktor integrierte Füllkörper zur Durchführung von 
kontinuierlichen Versuchen zum Abbau flüssiger biogener Substrate und 
Reststoffe. Integrierte Messeinrichtungen zur Ermittlung des pH-Wertes, 
der Temperatur, des Biogas- und Methanertrags sowie des Abbaugrads des 
chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB).

Biowasserstoff-Reaktoren
Hersteller: FH Münster
Kontinuierliche Biowasserstoff-Fermenter (Dunkle Fermentation) zur 
Durchführung von Versuchen im 20 L Maßstab mit Messeinrichtungen zur 
Ermittlung des pH-Wertes, der Termperatur sowie des Wasserstoffpotentials 
und der Wasserstoffbildungsraten.

Anaerobe Hochlastanlage
Hersteller: G.U.N.T. Gerätebau GmbH
Typ: CE 702
Halbtechnische Anlage für Versuche nach dem UASB (Upflow Anaerobic 
Sludge Blanket)-Prinzip. Für die anaerobe Behandlung von organisch hoch 
belasteten Abwässern.
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Das Labor ist für Projekte im Bereich der Abwasser- und Biogastechnik ausgestat-
tet. Fermentationsprozesse können mit einer tiefgehenden Analytik durchge-
führt, bewertet und optimiert werden. Für diese Aufgabe werden beispielsweise 
die folgenden Analysengeräte bereitgehalten:

Nahezu alle Bereiche in der Biogastechnologie und Abwassertechnik werden 
durch die Analytik abgedeckt und ermöglichen so die Durchführung verschie-
denster Untersuchungen. Gegenwärtig werden beispielsweise Untersuchungen 
in den folgenden Bereichen durchgeführt:

• Stickstoffrückgewinnung und -elimination aus Wirtschaftsdüngern und Gär-
resten

• Gewinnung von Wertstoffen aus Reststoffen
• Charakterisierung von Reststoffen
• Biologische Methanisierung von Biogas
• Überprüfung der Wirksamkeit von Zusatzstoffen für Biogasanlagen
• Behandlung von industriellen Abwässern
• Entwicklung neuer innovativer Messtechnik

Weitere Infos:
www.fh-muenster.de/egu/technikum

Abwasser- und Umweltlabor

Halbtechnische Methanisierungsanlage
Hersteller: FH Münster
Halbtechnische Anlage zur Durchführung von Versuchen zur biogenen 
Methanisierung von Kohlenstoffdioxid mit Wasserstoff.

Schneidmühle
Hersteller: Fritsch
Typ: Pulverisette 25
Kraft-Schneidmühle zur schnellen und reproduzierbaren Vorzerkleinerung 
von weichen bis mittelharten oder faserigen Materialien.

Mikroskop
Hersteller: Hund Wetzlar
Typ: V350
Auflichtmikroskop zur optischen Untersuchung von Oberflächen und Kul-
turen.

Labor
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Multiparameter Taschenmessgerät 
Hersteller: WTW
Typ: Multi 3620 IDS
Messgerät zur gleichzeitigen Bestimmung des pH-Werts, Redoxpotentials, 
Gelöst-Sauerstoffs und/oder der Trübung.

Rotationsverdampfer
Hersteller: Heidolph
Anlage zur Abtrennung und Rückgewinnung von organischen Lösungs- 
mitteln und Wasser. Temperaturschonendes Eindampfen von Schlämmen.

Gasanalyse
Hersteller: Sewerin
Typ: Multitec® 540
Handgerät zur Bestimmung des Methan-, Sauerstoff-, Kohlenstoffdioxid- 
und Schwefelwasserstoff-Anteils von Gasgemischen.

FOS-/TAC-Messung
Hersteller: HACH
Typ: Titra Lab AT1000  
Titrationsgerät zur automatischen und manuellen Säure-Basen-Titration. 
Ermöglicht die Ermittlung des FOS/TAC-Wertes.

Ionenchromatograph
Hersteller: Metrohm
Typ: 882 compact IC plus
Instrumentelles Analyseverfahren zur Bestimmung von einzelnen Fett- 
säuren in Wirtschaftsdüngern und Gärresten. Detaillierte Analyse von  
Gärvorgängen.

Labor - Equipment
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Zentrifuge
Hersteller: Eppendorf AG
Typ: Eppendorf Centrifuge 5804
Einrichtung zur Trennung von Feststoffen aus Suspensionen.

Labormühle
Hersteller: KINEMATICA AG
Typ: Kinematica PX-MFC 90 D
Mühle zur definierten Zerkleinerung von Proben mit Schneid- oder Prallele-
menten.

Eudiometer
Hersteller: FH Münster
Versuchsstände zur simultanen Durchführung von 300 Batch-Gärtests zur 
Bestimmung des Biogasertrags, des Methanertrags und der Abbauge-
schwindigkeit von biogenen Substraten und Reststoffen wie Gärresten, 
Abwässern und Biogassubstraten.

Siebmaschine
Hersteller: Retsch - Solutions in Milling & Sieving
Typ: AS 200
Einrichtung zur Trennung von trockenen und feuchten Feststoffgemischen 
nach Partikelgröße.

Labor - Equipment

Dräger Kurzzeitröhrchen mit automatischer Pumpe
Hersteller: Dräger
Typ: X-act 5000
Automatische Dräger-Röhrchen Pumpe zur Messung der Konzentrationen 
verschiedener Gase, Dämpfe und Aerosole mit Dräger Kurzzeitröhrchen.
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Versuchsstand zur Ammoniakgewinnung
Betriebsweise: Batch
Der Versuchsstand ermöglicht die Untersuchung der Stickstoffrück- 
gewinnung und -elimination aus Gärresten und Wirtschaftsdüngern durch 
die Zugabe von Calciumoxid.

Kalorimeter
Hersteller: IKA
Typ: C 200
Messgerät zur Bestimmung des Brennwertes von beispielsweise Biogassub-
straten und Gärresten für die Ermittlung des Brennstoffausnutzungsgrades.

Gasanalyse
Hersteller: tenova Goodfellow
Typ: Portable Flu Gas Analyser 7900P-3G S/N 9877 
Messinstrument zur Bestimmung des Wasserstoff-, Kohlenstoffdioxid- und
Methananteils in Gasgemischen.

Programmierbares Destilliergerät
Hersteller: Gerhardt Analytical Systems
Typ: VAPODEST 20s
Destilliergerät für alle gängigen Methoden der Stickstoffbestimmung nach 
Kjeldahl und anderer physikalischer Trennverfahren wasserdampflöslicher 
Stoffe und flüchtiger Säuren.

Gerhardt Soxtherm
Hersteller: Gerhardt GmbH & Co. KG
Extraktionseinheit für Fest-Flüssig-Extraktionen. Das Gerät ermöglicht die 
Extraktion von Fetten und Ölen aus Stoffgemischen.

Labor - Equipment
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Labor - Equipment

Rotationsviskosimeter
Hersteller: Fungilab
Messgerät zur Bestimmung der Viskosität, insbesondere von stark viskosen 
Fluiden wie z.B. Gärresten oder Güllen.

Schneckenpresse
Hersteller: Reinartz
Leistungsstarke Schneckenpresse (6 kW) zur Entwässerung von Biomassen 
im halbtechnischen Maßstab. Die Pressung ermöglicht ebenfalls eine Sepa-
ration in eine fl üssige und eine feste Phase.

Hydrolysereaktor
Hersteller: FH Münster
Mehrzweckreaktor zur Durchführung von Versuchen zur hydrolytischen Vor-
behandlung von Biogassubstraten mit Messeinrichtungen zur Bestimmung 
der Temperatur und des pH-Wertes.

Ozonierung
Hersteller: Ozomatic
Anlage zur Herstellung von Ozon aus Luftsauerstoff  für die Durchführung 
verschiedenster Versuche im Bereich der Abwasserreinigung.  

Reihenrührwerk
Hersteller: Janke & Kunkel IKA Labortechnik
Rührgerät zum simultanen Durchmischen von Proben, u. a. genutzt für Fäl-
lungs- und Flockungsversuche. Visuell bietet die Rührstation die Möglichkeit, 
sämtliche Vorgänge von Bildung der Flocken, deren Koagulation und die 
Flockulation bis hin zur Abtrennung über Sedimentation nachzuvollziehen.
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Versuchshalle

Größere Aufbauten fi nden in den Versuchshallen im Bioenergiepark Saerbeck Platz. 
In den angemieteten Hallen werden u.a. Versuche im Bereich der Abwasser- und Bio-
gastechnik durchgeführt. Die Versuche betrachten die Wertschöpfungskette von der 
Vorbehandlung der Substrate, über den eigentlichen Gärprozess, bis hin zur Aufbereitung 
der Gärreste. So kann 2019 durch das Projekt InnoBio eine Ammoniak-Luftstrippungs-An-
lage und eine Technikums Biogasanlage angeschaff t werden. Beide Anlagen bieten die 
Möglichkeit kontinuierliche und somit praxisnahe Versuche durchzuführen. Gleiches gilt 
für die halbtechnische Anlage zur Durchführung von Flockungsversuchen. Ein anderer 
Teil der Versuchshallen wird durch das Projekt EnerPrax genutzt. Im Außenbereich sind 
verschiedene Energiespeicher aufgestellt um Untersuchungen zur Praxistauglichkeit der 
aktuellen Technologien durchzuführen. 

Gerade Untersuchungen mit technischen und halbtechnischen Versuchanlagen sind 
besonders praxisnah und vermitteln ingenieurtechnische Leistungen für Studierende. 
Die Versuchshallen in Saerbeck bieten vielen studentischen Hilfskräften die Möglichkeit 
bereits während des Studiums an Forschungsarbeiten mitzuwirken. Zahlreiche Projekt- 
Bachelor- und Masterarbeiten bis hin zu Dissertationen entstanden und entstehen aus 
den Untersuchungen in den Versuchshallen in Saerbeck. 

Versuchshallen im Bioenergiepark Saerbeck

Versuchshallen

Weitere Infos:
www.fh-muenster.de/egu/versuchshalle

Anfahrt:

Im Bioenergiepark 7
48369 Saerbeck

© OpenStreetMap contributors
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Versuchshallen - Eqipment für den Bereich Biogas und Landwirtschaft 

Separator – Feinfi lter
Hersteller: Klass-Filter GmbH
Separationstechnik zur kontinuierlichen Entwässerung von Wirtschaftsdün-
gern, Gärresten und Klärschlämmen. Besonders hohe Phosphor-Abschei-
dung bei geringem Stromverbrauch.

Laborextruder
Hersteller: Lehmann Maschinenbau GmbH
Typ: MSZK - Labor
Extruder zur thermo-mechanischen Behandlung von biogenen Stoff en im 
halbtechnischen Maßstab.

Prallreaktor
Hersteller: Schäfer Elektrotechnik und Sondermaschinen GmbH
Typ: 132-600-7,5
Stationäres Prallreaktorsystem zur halbtechnischen Zerkleinerung von Fest-
stoff en.

Pelletpresse
Hersteller: AGRiFA GmbH
Typ: AGRI 20 Pelletpresse
Maschine zur Pelletierung von organischen Roh- und Reststoff en wie 
beispielsweise Heu, Stroh, Gärrest oder auch Kompost.

Flockungsanlage
Hersteller: FH Münster
Die Anlage dient der Flockung und Entwässerung von separierten
landwirtschaftlichen Suspensionen. Die Ziele sind die Aufkonzentration der 
Nährstoff e im Feststoff  und die simultane Entfrachtung der fl üssigen Phase.
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Versuchshalle

Strippanlage
Hersteller: Byosis Group
Die Ammoniakstrippung ermöglicht eine effektive und kontinuierliche Nähr-
stoffrückgewinnung aus tierischen Ausscheidungen und Gärresten, nach 
der Novelle der Düngeverordnung ein aktuelles Thema für Landwirte und 
Biogasanlagenbetreiber. Durch eine geeignete Gärrestaufbereitung können 
die wertvollen Nährstoffe in eine transportwürdige und marktfähige Form 
gebracht werden und die regionalen Nährstoffüberschüsse entlasten. Das 
Verfahren der Ammoniak Luft Strippung ist ein in anderen Bereichen bereits 
bekanntes Prinzip. Mit der niederländischen Firma Byosis wurde in Lieferant 
gefunden, der bereits über Erfahrung in der Behandlung von Gärresten 
verfügt. 

Leistungen:
Durch die Anlage sollen praxisnah neue Erkenntnisse hinsichtlich verschie-
dener Einflussfaktoren für die Strippung von Gülle und Gärresten gewonnen 
werden. Aufbauend auf bereits vorliegenden Laborergebnissen aus anderen 
Projekten, werden so vielversprechende Behandlungsvarianten der Gül-
le- und Gärrestaufbereitung untersucht, kombiniert und auf Praktikabilität, 
Effizienz und Wirtschaftlichkeit unter Praxisbedingungen analysiert und 
bewertet. 

Biogasanlage
Hersteller: UIT GmbH
Die zweistraßige und kontinuierlich betriebene BGA im technischen Maß-
stab (1 m³) knüpft nahtlos an andere Forschungsprojekte wie das REzAB 
Projekt oder das Biogasbenchmark Münsterland an. Sie schließt vor allem 
die maßstäbliche Lücke zwischen bisher verwendeten Labor- und halbtech-
nischer Anlagen (1 L, 20 L und 160 L) und ermöglicht das Generieren von 
Forschungsergebnissen, die deutlich näher an der Praxis und schließlich der 
Industrie sind. Jede Anlagenstraße besteht aus getrennter Flüssig- und Fest-
stoffeinbringung, Fermenter (Volumen 1 m³), Nachfermenter (Volumen 1 m³) 
und Gärproduktlager (Volumen 1 m³). Mit der Firma Umwelt- und Ingeni-
eursleistungen Dresden konnte ein qualifizierter Lieferant für die projektbe-
zogene Umsetzung gewonnen werden.

Leistungen:
Durch diesen zweistraßigen Aufbau sind vergleichende kontinuierliche 
Versuche möglich, die Effizienzsteigerung und Optimierungsmöglichen 
exakt darstellen lassen. Im Fokus sind dabei die Effizienzsteigerung durch 
Zusatzstoffe, durch Verkürzung der Verweilzeiten und die Optimierung der 
Verfahrenstechnik. 

Versuchshallen - Eqipment für den Bereich Biogas und Landwirtschaft
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Versuchshallen - Eqipment für den Bereich Sektorenkopplung

Im Rahmen des Projektes „EnerPrax – Energiespeicher in der Praxis“ ist ein Test-
stand errichtet worden, mit dem es möglich ist, verschiedenste Energiespeicher-
technologien im Praxisbetrieb zu testen. Die Anlage ist für insgesamt sechs Tech-
nologien ausgelegt worden. In der derzeitigen Nutzung werden vier Plätze von 
den Speichertechnologien genutzt. Zwei der sechs Testplätze können für weitere 
Technologien genutzt werden. In Abstimmung mit Herstellern von Speichern 
können so praxisnahe Versuchsreihen mit einer wissenschaftlichen Begleitung 
durchgeführt werden. Der Anschluss erfolgt mittels Unterverteile die großzü-
gig in der Versuchshalle in Saerbeck angeordnet sind. Mit einem einheitlichen 
Anschlusssystem (CEE-Anschlussdose bis 32 A, Schuko-Steckdose und RJ45-Port) 
können die Speichertechnologien einfach und universell an das übergeordnete 
System angebunden werden. Die Kommunikation mit dem Leitsystem erfolgt 
über einen Kommunikationsbus. Mit dem Bus werden die Messwerte ausge-
tauscht sowie Vorgaben für den Betrieb an die Speichertechnologie gesendet. 
Für die detaillierte Aufnahme der Energiefl üsse ist der Teststand mit Mess- und 
Zähleinrichtungen ausgestattet worden. Somit können sämtliche Energiefl üsse 
aufgenommen werden. Die erfassten Daten werden zum einen lokal in einer 
Datenbank gespeichert und darüber hinaus auch in einer Cloud als Back-Up 
abgelegt. Diese Daten bilden die Grundlage für die späteren Auswertungen 
und Analysen der Speichersysteme. Durch eine Visualisierung wird das gesamte 
System mit allen relevanten Parametern abgebildet. Im Betrieb erfolgt somit 
eine ständige Überwachung der Anlage. Mit einer MATLAB-Simulation werden 
verschiedene Szenarien je nach Anforderung simuliert und daraus dynamische 
Vorgaben gemacht. Im weiteren Verlauf des EnerPrax-Projektes ist geplant, die 
Testplätze für weitere Forschungen aus dem Bereich Energiespeichertechnologi-
en zu nutzen.
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Proton-Exchange-Membrane-(PEM-)Elektrolyseur
Hersteller: Diamond Lite
Leistung: 10 kW
Volumenstrom Wasserstoff: 1 m3/h
Ein chemischer Energiespeicher für die Langzeitspeicherung. Der Elektroly-
seur erzeugt Wasserstoff durch den Einsatz von Strom. In diesem Fall wird 
der Strom aus regenerativen Quellen eingesetzt. Durch die Spaltung von 
Wasser werden Sauerstoff (O2) und Wasserstoff (H2) erzeugt. Der Wasserstoff 
kann anschließend im Mobilitäts- oder Wärmesektor genutzt werden. Somit 
ist der Wasserstoff als Energieträger ein wichtiger Bestandteil im Rahmen der 
Energiewende.

Redox-Flow-Batterie
Hersteller: cellcube
Leistung: 15 kW
Kapazität: 125 kWh
Eine elektrochemische Speichertechnologie zur Abdeckung von kurz-fristi-
gen Speicherbedarfen (< 8h). Im Gegensatz den Feststoff-Bat-terien, kom-
men flüssige Elektrolyte zum Einsatz, die die Energie in Tanks außerhalb der 
Zelle speichern. So lassen sich Leistung (Zellgröße) und Kapazität (Tankgrö-
ße) unabhängig voneinander skalieren.

Lithium-Ionen-Batterie
Hersteller: Testvolt
Leistung: 9,9 kW
Kapazität: 24 kWh
Die Lithium-Ionen-Batterie ist eine elektrochemische Speichertechnologie, 
die kurzfristig auftretende Überschüsse (< 1h) aus erneuerbaren Energien 
aufnehmen und zeitversetzt abgeben kann. Das Batteriesystem besteht aus 
fünf Batteriepacks, die miteinander verschaltet sind und eine Gesamtkapazi-
tät von 24 kWh aufweisen. Die Anbindung an das Stromnetz erfolgt über drei 
Wechselrichter der Firma SMA (Sunny Island 4.4M).

Lead-Crystal-Batterie
Hersteller: Powertrust
Leistung: 10 kW
Kapazität: 21,6 kWh
Die Lead-Crystal-Batterie (auch: Blei-Kristall-Batterie genannt) ist ebenso wie 
die Lithium-Ionen-Batterie den Feststoff-Batterien zuzu¬ordnen. Diese sehr 
neuartige Form der Energiespeicherung ist eine Weiterentwicklung der weit 
verbreiteten Blei-Gel-Batterie. Der neuartige Aufbau weist ein verbessertes 
Transport- (kein Gefahrgut) sowie eine erhöhtes Sicherheitshandling auf. 

Versuchshallen - Eqipment für den Bereich Sektorenkopplung
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Feldforschung

Feldforschung
Die Biogastechnik ist ein Forschungsbereich der idealerweise vor Ort stattfindet. 
Daher ist das Forschungsteam auch mit einem mobilen Laborcontainer ausge-
rüstet. Der Laborcontainer ist ein flexibel einsetzbarer Container, der sowohl als 
mobiles Labor als auch als Arbeitsplatz nutzbar ist. 

In dem Container ist ein vollausgestattetes nasschemisches Analyselabor unter-
gebracht, in dem verschiedenste Versuche und verfahrenstechnische Untersu-
chungen vor Ort ohne lange Transportwege durchgeführt werden können. Das 
mobile Labor ist mit außenliegenden Anschlüssen für Hilfsenergien und falls 
erforderlich mit eigenen Aggregaten zur Strom und Druckluftversorgung ausge-
stattet.

Der Laborcontainer wurde bereits bei verschiedenen Fragestellungen zu den 
Themenbereichen Biokraftstoffe, der Biogastechnologie oder der Abwassertech-
nik eingesetzt. Das mobile Labor wird insbesondere in Forschungs- und Entwick-
lungsprojekten eingesetzt, in denen eine Vor-Ort-Analytik erforderlich ist.  

Feldforschung

Mobiler Laborcontainer 
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Feldequipment

Multi-Parameter-Messgerät
Hersteller: Aqualytic®
Typ: AL15
Mobiles Handmessgerät zur Bestimmung der Temperatur, des pH-Wertes, 
der Leitfähigkeit und des gelösten Sauerstoffs.

Wärmebildkamera
Hersteller: Fluke
Typ: TI10
Infrarotkamera zur Erstellung von Wärme- und Sichtbildern zur Detektion 
von Wärmequellen an Anlagen und Gebäuden. 

Quadrokopter
Hersteller: DJI
Typ: Phantom 3 Professional
Ferngesteuerte Flugeinheit mit deren Hilfe Luftaufnahmen von beispiels-
weise Biogasanalgen aufgenommen werden. 

Ultraschall Durchflussmesser
Hersteller: Flexim GmbH
Typ: FLUXUS F601
Tragbarer Ultraschall Durchflussmesser zur Ermittlung der Strömungs- 
geschwindigkeit in geschlossenen Rohrsystemen.

Methanlecksuchgerät
Hersteller: Sewerin
Typ: EX-Tec ® Snooper 4
Messgerät zur Detektion von Biogas- und Methanleckagen in EX-geschütz-
ten Bereichen.

Mobiles Strommessgerät
Hersteller: Fluke
Typ: Fluke 435 Power Quality Analyzer
Mobiles Messgerät zur Messung, Bewertung und Langzeitaufzeichnung 
elektrischer Energieverbräuche. Mit erweiterten Funktionen zur Netzquali-
tätsanalyse und Energiequantifizierung.
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IREI

Erfahrungen bündeln, Kompetenzen stärken: Im Institutsverbund Ressourcen, 
Energie und Infrastruktur arbeiten drei Institute der Fachhochschule Münster 
zusammen und decken damit ein weites Themenspektrum in der Forschung 
fachbereichsübergreifend ab:

• IWARU - Institut für Infrastruktur · Wasser · Ressourcen · Umwelt
• IEP - Institut für Energie und Prozesstechnik
• IuB - Institut für unterirdisches Bauen

Knowhow aus den Fachbereichen Bauingenieurwesen, Energie · Gebäude · 
Umwelt, Elektrotechnik und Informatik, Maschinenbau sowie Architektur wird im 
Verbund vereint. 

Jedes Institut bringt sich mit entsprechenden Kernkompetenzen ein: Das IWARU 
verfügt über umfangreiche Erfahrungen aus Forschungs- und Entwicklungspro-
jekten in den Bereichen Infrastruktur, Wasser, Umwelt und Ressourcen. Das IuB 
bündelt Forschungsaktivitäten in den Bereichen Geotechnik, Tunnelbau und 

IREI - Institutsverbund Ressourcen, Energie und Infrastruktur

IREI
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Weitere Infos:
www.fh-muenster.de/iwaru
www.fh-muenster.de/iep
www.fh-muenster.de/iub

Verkehrsinfrastruktur und im IEP werden die Themen regenerative Strom- und 
Wärmerzeugung, nachwachsende Rohstoff e, Energiespeicherung, sowie ener-
getische und prozesstechnische Optimierung industrieller Produktionsabläufe 
weiterentwickelt. Insgesamt 19 Professoren und mehr als 80 wissenschaftliche 
und nichtwissenschaftliche Mitarbeiter sind in der meist anwendungsorientier-
ten interdisziplinären Forschung tätig. Sie werden von 60 Hilfskräften unterstützt. 
Damit ist auch die gezielte Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses eng 
im Fokus: Aktuell werden 15 Promotionen in Kooperation mit anderen Hoch-
schulen betreut, in jüngster Vergangenheit konnten bereits sechs erfolgreich 
abgeschlossen werden. Die Vernetzung der Institute unter dem gemeinsamen 
Markendach des Verbunds stärkt die Identifi kation nach Innen und ermöglicht 
inter- und multidisziplinäre Ansätze bei der Bearbeitung regionaler, nationaler 
und internationaler Forschungsfragen.

Wir im IREI
Die zukünftigen Entwicklungen im Bereich des Ressourcenmanagements und 
der erneuerbaren Energieversorgung erfordern eine breite, sektorübergreifende 
Herangehensweise. Das Forschungsteam arbeitet daran, Konzepte und Techni-
ken zu entwickeln, die dazu beitragen, regionale und kommunale Abwasser- und 
Energieprojekte im Bereich Strom, Wärme und Mobilität zu realisieren.

Das 36-köpfi ge Team arbeitet an zwei Standorten. Auf dem Campus in Steinfurt 
fi nden sich Büroräume und ein modern eingerichtetes Labor mit Technikum. In 
Saerbeck fi nden sich auf dem Gelände des Bioenergieparks Versuchsstände zur 
Biogassubstratvorbehandlung und Gülleund Gärrestaufbereitung sowie ver-
schiedene Anlagen zur Energiespeicherung im halbtechnischen Maßstab. Die 
bearbeiteten Forschungsprojekte haben einen deutlichen regionalen Bezug zum 
Münsterland und den benachbarten Niederlanden. Die Projektsprachen sind 
neben Deutsch somit oftmals auch Niederländisch und Englisch.

Dieser europäische Bezug erklärt auch, dass der überwiegende Teil des Gesamt-
projektvolumens von 2,3 Mio. Euro in 2018 aus EU-Geldern stammt. Neben dem 
INTERREG-Programm Deutschland-Nederland sind diverse Bundesministerien 
(BMBF, BMEL, BMU…), die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), die Renten-
bank, sowie das EFRE NRW-Programm und die Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoff e (FNR) wichtige und langjährige Fördermittelgeber. Das Geld fl ießt in 
die derzeit 12 laufenden Projekte, in denen intensiv an Möglichkeiten einer nach-
haltigen Energieversorgung, Biomassenutzung und Stoff stromoptimierungen 
geforscht wird.

IREI
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the potential and design of district heating networks 
3rd International Conference on Smart Energy Systems and 
4th Generation District Heating, Seite 109, Kopenhagen, 
September 2017

• Wetter, C., Brügging, E., Weide, T., 
Biochemische Konversion flüssiger, biogener Reststoffe 
mittels anaerober Hochlast-Reaktoren zur Optimierung 
konventioneller Biogasprozesse 
Veröffentlichung in der KTBL-Schrift 512 „Biogas in der Land-
wirtschaft – Stand und Perspektiven“ 
ISBN 978-3-945088-52-4; Seite 382-384, FNR/KTBL-Kongress, 
Bayreuth, September 2017

• Wetter, C., Brügging, E., Baumkötter, D. 
Entwicklung einer Anlage zur Hygienisierung und Trock-
nung von schlammartigen Biomassen mithilfe von Brannt-
kalk 
Veröffentlichung in der KTBL-Schrift 512 „Biogas in der Land-
wirtschaft – Stand und Perspektiven“ 
ISBN 978-3-945088-52-4; Seite 399-401, FNR/KTBL-Kongress, 
Bayreuth, September 2017

• Wetter, C., Brügging, E., Baumkötter, D., Wettwer, L., 
Optimierung einer Feinseparation für die Aufbereitung von 
Rindergülle und Gärresten - OptiSep 
Veröffentlichung in der KTBL-Schrift 512 „Biogas in der Land-
wirtschaft – Stand und Perspektiven“ 
ISBN 978-3-945088-52-4; Seite 404-406, FNR/KTBL-Kongress, 
Bayreuth, September 2017

• Wetter, C., Brügging, E., Baumkötter, D., 
Mest op Maat – Nachhaltiger Dünger nach Maß 
Veröffentlichung in der KTBL-Schrift 512 „Biogas in der Land-
wirtschaft – Stand und Perspektiven“ 
ISBN 978-3-945088-52-4; Seite 407-409, FNR/KTBL-Kongress, 
Bayreuth, September 2017

• Wetter, C., Brügging, E., Gruttmann, M., 
Biogene Methanisierung von Wasserstoff und Kohlenstoff-
dioxid 
Veröffentlichung in der KTBL-Schrift 512 „Biogas in der Land-
wirtschaft – Stand und Perspektiven“ 
ISBN 978-3-945088-52-4; Seite 411-413, FNR/KTBL-Kongress, 
Bayreuth, September 2017

Veröffentlichungen
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• Wetter, C., Brügging, E., Raben, D., Leiers, D., 
Biogasbenchmark Münsterland 
Veröffentlichung in der KTBL-Schrift 512 „Biogas in der 
Landwirtschaft – Stand und Perspektiven“ 
ISBN 978-3-945088-52-4; Seite 436-438, FNR/KTBL-Kongress, 
Bayreuth, September 2017

• Wetter, C., Brügging, E., 
Energiewende – Klimaschutz: „herausragender Stellenwert“ 
Veröffentlichung in der Zeitschrift „Wirtschaft aktuell“ Kreis 
Borken, Ausgabe III/2017, Seite 16,  
Juli 2017

• Wetter, C., Brügging, E., 
Neue Wege gehen für eine zukunftsfähige Wärmeversor-
gung 
Veröffentlichung in der Zeitschrift „Wirtschaft aktuell“ Kreis 
Coesfeld, Ausgabe III/2017, Seite 14-15, Juli 2017

• Wetter, C., Brügging, E., Weide, T., 
Optimierung von Hochlastreaktor 
Veröffentlichung in der Zeitschrift „Umwelt Magazin, Ausga-
be7/8 2017, , Seite 35, Juli 2017

• Wetter, C., Brügging, E., Raben, D., 
Biogasbenchmark Münsterland – Biogasanlagen im Ran-
king 
Veröffentlichung in der Zeitschrift Wirtschaft Münsterland, 
Ausgabe 3/2017, Seite 42, Juli 2017

• Wetter, C., Brügging, E., 
Weniger Gülle, mehr Energie 
Veröffentlichung in der Zeitschrift Wirtschaft Münsterland, 
Ausgabe 3/2017, Seite 38, Juli 2017

• Wetter, C., Brügging, E., 
Forscher optimieren Hochlast-Reaktor für Güllevergärung 
Veröffentlichung in der euwid Neue Energie, Ausgabe 
6/2017, Juni 2017

• Wetter, C., Brügging, E., 
Startschuss für das Projekt EnerPrax 
Veröffentlichung im Newsletter Klimakommune Saerbeck, 
Ausgabe 05/2017, Seite 1-2, Mai 2017

• Wetter, C., Brügging, E., 
WiEfm: neue Broschüre aufgelegt 
Veröffentlichung in der Zeitschrift „Wirtschaft aktuell“ Kreis 
Coesfeld, Ausgabe II/2017, Seite 16, April 2017

• Wetter, C., Brügging, E., 
Forschungsprojekt „Energiespeicher in der Praxis“ gestartet 
HLH BD. 68, Ausgabe Nr. 4, Seite 72, April 2017

• Wetter, C., Brügging, E., 
Wärmekataster Kreis Steinfurt 
Veröffentlichung in der Zeitschrift Wirtschaft Münsterland, 
Ausgabe 2/2017, Seite 62, April 2017

• Wetter, C., Brügging, E., 
Biogas – fit für die Zukunft? 
Veröffentlichung in der Zeitschrift innovation & energie, 
Ausgabe 2/2017, Seite 13, Februar 2017

• Wetter, C., Brügging, E., 
Herausforderung Elektromobilität 
Veröffentlichung in der Zeitschrift „Ingenieur Forum“,  Aus-
gabe 4/2016, Seite 53-54, November 2016

• Wetter, C., Brügging, E. 
Gülle- und Gärrestaufbereitung 
Veröffentlichung in Energie aus Pflanzen 01/2016, Seite 57, 
Januar 2016

• Wetter, C., Brügging, E., Abtmeyer, S., Gruttmann, M. 
Die biogene Methanisierung zur Aufbereitung von Biogas 
Veröffentlicht im Tagungsband „Biologische Methanisie-
rung“ des OTTI e.V., 11.11.2015, Regensburg (S. 59 bis 70)

• Wetter, C., Brügging, E., Baumkötter, D. 
Mechanische Vorbehandlung von organischen Reststoffen 
zur Optimierung der Gasausbeute 
Veröffentlichung in der KTBL-Schrift 508 „Biogas in der 
Landwirtschaft – Stand und Perspektiven“, ISBN 978-3-
945088-07-4; FNR/KTBL-Kongress, Potsdam, September 
2015

• Wetter, C., Brügging, E., Gruttmann, M., Abtmeyer, S. 
Biogene Methanisierung von Wasserstoff und Kohlenstoff-
dioxid 
Veröffentlichung in der KTBL-Schrift 508 „Biogas in der 
Landwirtschaft – Stand und Perspektiven“, ISBN 978-3-
945088-07-4; FNR/KTBL-Kongress, Potsdam, September 
2015

• Wetter, C., Brügging, E., Ortmann, J. 
Groen Gas - InNet 
Veröffentlichung in der KTBL-Schrift 508 „Biogas in der 
Landwirtschaft – Stand und Perspektiven“, ISBN 978-3-
945088-07-4; FNR/KTBL-Kongress, Potsdam, September 
2015

• Wetter, C., Brügging, E., Kerkering, M. 
Wirtschaftsdünger als Silomaissubstitut 
Veröffentlichung in der KTBL-Schrift 508 „Biogas in der 
Landwirtschaft – Stand und Perspektiven“, ISBN 978-3-
945088-07-4; FNR/KTBL-Kongress, Potsdam, September 
2015

• Wetter, C., Göbel, C., Blumenthal, A.; Niepagenkemper, 
L.; Baumkötter, D., Teitscheid, P. 
Bericht zum Forschungs- und Entwicklungsprojekt „Re-
duktion von Warenverlusten und Warenvernichtung in der 
AHV – ein Beitrag zur Steigerung der Ressourceneffizienz“, 
November 2014

• Wetter, C., Brügging, E., Baumkötter, D. 
Verringerung von Lebensmittelabfällen 
Veröffentlichung  im 26. Aachener Kolloquium Abfallwirt-
schaft 2013, Band 39, Seite 4 – 4/10, ISBN 978-3-938996-92-
8, Januar 2014

• Wetter, C., Brügging, E., Kerkering, M. 
Animal excrements as a substitute for silage maize 
Poster auf der 2nd Conference of the European Biogas Asso-
ciation, September 2014
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• Emsland-Stärke GmbH 
Fällungs- und Flockungsversuche 
Projektpartner: Emsland-Stärke GmbH 
Laufzeit: 09/18 – 09/2019

• Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
Hygienisierung und Stickstoffentfrachtung von Wirt-
schaftsdünger – Hygie(NH3)isch - Phase II 
Projektpartner: Thiel GmbH 
Laufzeit: 04/18 – 04/20

• Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
InnoBio – FHInvest2016 – Innovationsforschung zur 
Optimierung der Biogasprozesskette 
Laufzeit: 02/18 – 06/19

• Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) 
REzAB – Repoweringmaßnahmen hinsichtlich zukünf-
tiger Aufgaben von Biogasanlagen (Teilvorhaben 2 – 
Technische Analyse) 
Projektpartner: Technische Hochschule Ingolstadt, 
C.A.R.M.E.N e.V. 
Laufzeit: 01/18 – 12/19

• Kreis Steinfurt 
Wärmekataster MeNo 
Projektpartner: Gertec GmbH 
Laufzeit: 01/17 – 12/17

• Stadtentwässerung Lingen 
Halbtechnischer Anaerobversuch HTC Abwasser Teil II 
Projektpartner: Stadtentwässerung Lingen 
Laufzeit: 01/17-09/17

• Huvepharma AD 
Untersuchung der Wirksamkeit eines Enzympräparates 
Projektpartner: Huvepharma 
Laufzeit: 12//2016-11/2017

• AGRAVIS Raiffeisen AG 
Überprüfung des Effektes des Biogas-Boosters 
Projektpartner: AGRAVIS 
Laufzeit: 11/2016-03/2017

• Stadtentwässerung Lingen 
Halbtechnischer Anaerobversuch HTC Abwasser Teil I 
Projektpartner: Stadtentwässerung Lingen 
Laufzeit: 06/2016-01/2017

• Nordluft Wärme- und Lüftungstechnik GmbH & Co. KG 
Antragsstellung DBU 
Projektpartner: Nordluft Wärme- und Lüftungstechnik 
Laufzeit: 01/2016-08/2016

• Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
Entwicklung einer Anlage zur Hygienisierung und 
Trocknung von schlammartigen Biomassen mit Hilfe 
von Branntkalk 
Projektpartner: Thiel GmbH 
Förderkennzeichen: AZ 33083/01 
Laufzeit: 12/2015-10/2017

• Kreis Steinfurt 
E-Mission null - Energiekonzept Tecklenburger Land 
Projektpartner: Transferagentur der FH Münster, Gertec 
GmbH, infas enermetric, Stadt Land Fluss 
Laufzeit: 01/2013-09/2015

• Kreis Steinfurt 
Erstellung eines Wärmenutzungskonzeptes für die Kom-
munen Greven, Neuenkirchen, und Recke 
Projektpartner: infas enermetric Consulting GmbH 
Laufzeit: 01/2015-12/2015

• Gemeinde Saerbeck 
Energiespeicherung in Saerbeck 
Phase 2: Machbarkeitsstudie 
Projektpartner: Gas- und Wärme-Institut Essen e.V., Gel-
senwasser AG, Saerbecker Ver- und Entsorgungs GmbH 
(SaerVE) 
Laufzeit: 01/2015-12/2015

• Fa. Thiel GmbH, Löningen 
Begleitung F&E Anlage 
Laufzeit: 02/2015-05/2015

• Infas enermetric Consulting GmbH 
Wärmekonzepte Kreis Steinfurt 
Projektpartner: Kreis Steinfurt 
Laufzeit: 12/2014-12/2015

• Kreis Steinfurt 
Energie- und Klimaschutzkonzepte Steinfurter Land 
Projektpartner: LAG Steinfurter Land e.V. 
Lauzeit: 06/2014-06/2015

• EUREGIO – Interreg IV A 
Biores II 
Projektpartner: Bioenergiecluster Oost-Nederland, 
Biores e.V. 
Laufzeit: 12/2013-04/2015

• EUREGIO – Interreg IV A 
GreenGas – Teilprojekt „Biogene Methanisierung“ 
Projektpartner: DNL-Contact, Stichting Groen Gas Neder-
land, Hanze Wetlands 
Laufzeit: 10/2013-03/2015

• EUREGIO – Interreg IV A 
GreenGas – Teilprojekt „Forschung und Entwicklung 
einer neuen Generation von Vergärungsanlagen“ 
Laufzeit: 01/2012-03/2015 
Förderkennzeichen: INTERREG  IV A Groen Gas – 1

• EUREGIO – Interreg IV A 
GreenGas – Teilprojekt „GreeN Gas InNet“ 
Laufzeit: 01/2012-03/2015 
Förderkennzeichen: INTERREG  IV A Groen Gas – 28

• EUREGIO – Interreg IV A 
GreenGas – Teilprojekt „Daten teilen - Chancenkarte“ 
Laufzeit: 01/2012-03/2015 
Förderkennzeichen: INTERREG  IV A Groen Gas – 27

Forschungsberichte
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• EUREGIO – Interreg IV A 
GreenGas – Teilprojekt „Mechanische und enzymatische 
Vorbehandlung von organischen Reststoffen zur Opti-
mierung der Gasausbeute“ 
Laufzeit: 01/2012-03/2015 
Förderkennzeichen: INTERREG  IV A Groen Gas – 2

• Gelsenwasser AG  
Bedarfsgerechte Erzeugung und Speicherung erneuer-
barer Energien 
Projektpartner: Gemeinde Saerbeck, Gas- und Wärme-Insti-
tut Essen e.V. 
Laufzeit: 10/2013-03/2014

• Infas enermetric 
KWK Modellkommune Saerbeck 
Projektpartner: Gemeinde Saerbeck 
Laufzeit: 09/2013-03/2014

• Gemeinde Dingden  
KWK Modellkommune „Dingdenergie“ 
Laufzeit: 09/2013-03/2014

• LAG Tecklenburger Land e.V.  
Energiekonzept Tecklenburger Land 
Projektpartner: Infas enermetric, Gertec GmbH, Stadt-Land-
Fluß 
Laufzeit: 05/2013-06/2015

• EUREGIO – Regio Achterhook 
Regionale Kleinwindkraftanlagen in der Euregio 
Laufzeit: 01/2013-30.06.2014 
Förderkennzeichen: Interreg IV A – I-1-02=27.12

• Projektträger Jülich – Ministerium für Innovation, Wissen-
schaft und Forschung des Landes NRW 
Reduktion von Warenverlusten und Warenvernichtung 
in der Außer-Haus-Verpflegung – Ein Beitrag zur Steige-
rung der Ressourceneffizienz 
Laufzeit: 09/2012 – 06/2015 
Förderkennzeichen: 005-1111-0063

• AiF Projekt GmbH – Projektträger des Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie (BMWi) 
Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM II) – 
Entwicklung einer neuartigen Separationstechnik für 
die Behandlung nährstoffhaltiger Suspensionen 
Laufzeit: seit 08/2012-07/2014 
Förderkennzeichen: KF2198804RH2

• EUREGIO - Interreg IV A 
GreenGas – Teilprojekt „Mechanische und enzymatische 
Vorbehandlung von organischen Reststoffen zur Opti-
mierung der Gasausbeute“ 
Laufzeit: 01/2012-12/2014 
Förderkennzeichen: INTERREG  IV A Groen Gas – 2

• Bezirksregierung Münster 
Handlungsleitlinie zur CO2-Reduzierung im Regierungs-
bezirk Münster 
Laufzeit: 12/2011-03/2014

• Bundesministerium für Bildung und Forschung 
FHprofUNT – Entwicklung neuer, effizienter Trocknersys-
teme zur energieoptimalen Trocknung von Biomasse-
Gärresten mit Hilfe der numerischen Strömungssimula-
tion 
Laufzeit: 10/2011-09/2014 
Förderkennzeichen: 17034X11

• Landwirtschaftliche Rentenbank 
Wirtschaftsdünger als Silomaissubstitut für Biogasanla-
gen  
Laufzeit: 12/2011-11/2013 
Förderkennzeichen: Z - 20094

• Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
Nutzung des im Abwasser aus bestimmten Textilvered-
lungsprozessen enthaltenen Kohlenstoffs zur Biogasge-
winnung Phase 2 – Optimierung der Biogasgewinnung 
im halbtechnischen Maßstab 
Laufzeit: 09/2010-05/2012 
Förderkennzeichen: AZ 26808-02

• EUREGIO - Interreg IV A 
Energieland Biores - Verwertung biogener Reststoffe 
Laufzeit: 01/2009-12/2011 
Förderkennzeichen: 34-INTERREG IV A – II-1-02=041 BIORES

• Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Energie des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
Energie ST Zukunftskreis Steinfurt – energieautark 2050 
Laufzeit: 06/2009-06/2012 
Förderkennzeichen: 64.65.69-EN-1003B

• Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi-
cherheit 
Optimierung der regionalen Bioalkoholherstellung aus 
biogenen Reststoffen (RE2ALKO) 
Laufzeit: 08/2009-12/2012 
Förderkennzeichen: 03KB025

• Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie auf-
grund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages 
Vorwettbewerbliche Entwicklung einer Anlage zur Auf-
bereitung von Gärresten zu Düngemitteln (ZIM) 
Laufzeit: 10/2009-09/2011 
Förderkennzeichen: KF2198801RH9

• Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-West-
falen 
Verringerung von Lebensmittelabfällen – Identifikation 
von Ursachen und Handlungsoptionen in Nordrhein-
Westfalen (iSuN) 
Laufzeit: 09/2012-02/2012 
Förderkennzeichen: 17-06.03.01-04/2011

• Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
Nutzung des im Abwasser aus bestimmten Textilvered-
lungsprozessen enthaltenen Kohlenstoffs zur Biogas-
gewinnung - Phase 1: Untersuchung der Eignung des 
Abwassers aus bestimmten Teilströmen 
Laufzeit: 08/2009-05/2010 
Förderkennzeichen: AZ 26808
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Kooperationspartner und Auftraggeber

#
• 2G Bio-Energietechnik GmbH, Heek

• 3N Kompetenzzentrum Niedersachsen e.V., Werlte

A
• Abfallwirtschaftsgesellschaft des Kreises Warendorf mbH, 

Ennigerloh

• Agraferm Technologies AG, Pfaffenhofen

• Agrar + -Ernährungsforum Oldenburger Münsterland e.V., 
Vechta 

• Agravis Raiffeisen AG

• AiF, Berlin

• Alba Baving GmbH, Neuenkirchen

• Amt für Klimaschutz und Nachhaltigkeit des Kreises Stein-
furt

• AOC Oost, Almelo (NL)

• Archimedes Facility Management GmbH, Bad Oeynhausen

B
• BETEBE GmbH, Vreden

• Bergische Universität Wuppertal, Wuppertatal

• Bezirksregierung Münster, Münster

• BioConstruct GmbH, Melle

• Bio-energiecluster Oost Nederland, Enschede (NL)

• Biores e.V., Steinfurt

• B.T.G. Biomass Technology Group B.V., Enschede (NL)

• Bundesministerium für Bildung und Forschung

• Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft

• Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit

• Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

C
• CAH Dronten, Dronten (NL)

• CAJ-Werkstatt - Bildungsstätte Saerbeck, Saerbeck

• Canter Cremers Advies, Ulft (NL)

• C.A.R.M.E.N e.V., Straubing

• Cluster EnergieForschung.NRW, Düsseldorf 

• Conditorei Coppenrath & Wiese GmbH, Osnabrück

D
• Deutsche Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück

• DGMK – Deutsche Wissenschaftliche Gesellschaft für Erdöl, 
Erdgas und Kohle e.V., Hamburg

• dGTecs GmbH - Umwelttechnik & Handel, Hildesheim

• Die Effizienz-Agentur NRW,  Duisburg

• Dienst Landelijk Gebied, Ministerie van Economische Zaken 
(NL)

• D.NL-contact GmbH & Co.KG, Steinfurt

• Döpik Umwelttechnik GmbH, Stadtlohn

• Duurzaam4Life, Varsseveld (NL)

E
• Ecologic-Institut für Internationale und Europäische Um-

weltpolitik, Berlin

• ee – energy engineers GmbH, Essen

• Emsland-Stärke GmbH

• EnergieAgentur.NRW 

• Entsorgungsgesellschaft Steinfurt mbH, Altenberge

• enveco GmbH Energie und Umwelt, Münster

• EnviTec Biogas AG, Lohne

• EUREGIO, Enschede (NL)

• Europäisch Union, Europäischer Fonds für regionale Ent-
wicklung

F
• Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR)

• Farmer-Automatic, Laer

• Foreco Dalfsen, Dalfsen (NL)

• Friedrich Hippe Maschinenfabrik & Gerätebau GmbH, Ha-
gen a. T. W.

G
• GAP GmbH, Velen

• Gas- und Wärme-Institut Essen e.V.

• Gebr. Groß GbR – Lohnbetrieb, Löningen

• Geflügelhof Möllenbeck, Sassenberg//Füchtdorf

• Gelsenwasser AG, Gelsenkirchen

• Gemeinde Altenberge

• Gemeinde Ascheberg

• Gemeinde Beelen

• Gemeinde Everswinkel

• Gemeinde Havixbeck

• Gemeinde Heek

• Gemeinde Heiden

• Gemeinde Hopsten

• Gemeinde Ladbergen

• Gemeinde Laar

• Gemeinde Legden

Kooperationspartner und Auftraggeber
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• Gemeinde Lienen

• Gemeinde Lotte

• Gemeinde Metelen

• Gemeinde Mettingen

• Gemeinde Much

• Gemeinde Neuenkirchen

• Gemeinde Nordkirchen

• Gemeinde Nordwalde

• Gemeinde Nottuln

• Gemeinde Ostbevern

• Gemeinde Raesfeld

• Gemeinde Recke

• Gemeinde Reken

• Gemeinde Rosendahl

• Gemeinde Saerbeck

• Gemeinde Schöppingen

• Gemeinde Senden

• Gemeinde Südlohn

• Gemeinde Wadersloh

• Gemeinde Wessterkappeln

• Gemeinde Wettringen

• Gertec GmbH, Essen

• Gesellschaft für Energiekonversion, Marsberg

• Glunz AG - Werk Kaisersesch, Kaisersesch

• Goethe-Universität Frankfurt Institut für Molekulare Biowis-
senschaften, Frankfurt/Main

• Groot Zevert Loon- en Grondverzetbedrijf, Beltrum (NL)

• Grünes Zentrum Agrar-Service GmbH, Warendorf

H
• Hanze Wetlands B.V., Appingedam (NL)

• Hochschule Ingolstadt, Ingolstadt

• Hogeschool van Arnhem en Nijmegen, Arnheim/Nijmegen 
(NL)

• HoSt B.V., Enschede (NL)

• Huvepharma

I
• IFEU – Institut für Energie- und Umweltforschung GmbH, 

Heidelberg

• IMEnz Bioengineering, Groningen (NL)

• Industrieberatung Umwelt GbR, Wistedt i. d. Nordheide

• Infront Consulting & Management, Hamburg

• Infracor GmbH, Marl

• infas enermetric, Greven

• Interreg Deutschland-Niederlande

J
• Jaske & Wolf Verfahrenstechnik GmbH, Lingen/Ems

• JDV Ensys, Nijmegen (NL)

K
• Klass-Filtertechnik GmbH, Türkenfeld

• Kreis Steinfurt, Steinfurt

• Kreisverwaltung Cochem-Zell, Cochem

L
• Landesamt für Ernährungswirtschaft und Jagd NRW, Düs-

seldorf

• Landesumweltamt NRW, Düsseldorf

• Landkreis Coesfeld

• Landkreis Borken

• Landkreis Osnabrück

• Landkreis Steinfurt

• Landkreis Warendorf

• Landwirtschaftliche Rentenbank

• Landwirtschaftskammer Niedersachsen Bezirksstelle Ems-
land, Meppen

• Landwirtschaftskammer NRW, Münster

• Landwirtschaft und Kornbrennerei Glitz-Ehringhausen, 
Werne

• Lohmann GmbH, Emsdetten

• Lohnunternehmen Moormann-Schmitz GmbH, Kluse

• Lotse GmbH, Münster

M
• Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung 

des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

• Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur 
und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein Westfalen,  
Düsseldorf

• Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand 
und Handwerk des Landes NRW, Düsseldorf

• Molkerei Wiegert, Velen

N
• NaRoTec e.V., Bad Sassendorf
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• Native Power Solutions, Emsdetten

• Nordluft

O
• Ölmühle Daniels, Hamminkeln

• OTS GmbH, Rheine

P
• PlanEt Biogastechnik GmbH, Vreden

• Prodede Biomass bv, Enschede (NL)

• Prognos AG – Europäisches Zentrum für Wirtschaftsfor-
schung und Strategieberatung, Düsseldorf

• Projektträger Jülich – Forschungszentrum, Berlin und Jülich

• Provincie Gelderland, Arnhem (NL)

• Provincie Groningen, Groningen (NL)

• Provincie Overijssel, Zwolle (NL)

Q
• Qualovis Farmer Automatic Energy GmbH, Laer

R
• Raiffeisen-Warengenossenschaft Emsland-Süd eG

• Regio Achterhoek, Doetinchem (NL)

• Regionale 2016, Velen

• REW Regenerative Energie Wirtschaftssysteme GmbH

• RIELA - Karl-Heinz Knoop e.K., Riesenbeck

• Rückert NatUrgas GmbH, Lauf/Peg

• R. Wessendorf Agrar-Service GmbH & Co. KG, Ochtrup

S
• SaerVE · Saerbecker Ver- und Entsorgungsgesellschaft mbH, 

Saerbeck

• Saxion Hogeschool, Enschede (NL)

• Setex Textil GmbH, Dingden

• Stadt Borgholzhausen

• Stadt-Land-Fluss, Städtebau und Stadtplanung, Bonn

• Stadtverwaltung Damme, Damme

• Stadtwerke Lengerich GmbH, Lengerich

• Stadt Ahaus

• Stadt Ahlen

• Stadt Beckum

• Stadt Billerbeck

• Stadt Bocholt

• Stadt Borken

• Stadt Coesfeld

• Stadt Drensteinfurt

• Stadt Dülmen

• Stadt Emsdetten

• Stadt Ennigerloh

• Stadt Gescher

• Stadt Greven

• Stadt Gronau

• Stadt Hamminkeln

• Stadt Hörstel

• Stadt Horstmar

• Stadt Ibbenbüren

• Stadt Isselburg

• Stadt Lengerich

• Stadt Lüdinghausen

• Stadt Münster

• Stadt Ochtrup

• Stadt Oelde

• Stadt Olfen

• Stadt Rhede

• Stadt Rheine

• Stadt Sassenberg

• Stadt Sendenhorst

• Stadt Stadtlohn

• Stadt Steinfurt

• Stadt Tecklenburg

• Stadt Telgte

• Stadt Velen

• Stadt Vreden

• Stadt Warendorf

• Stefan Steverding Sondermaschinen- und Vorrichtungsbau 
GmbH, Stadtlohn

• Stichting Bio-energiecluster Oost-Nederland, Enschede (NL)

• Stichting Biomassa

• Stichting Groen Gas Nederland, Utrecht (NL)

• Stichting kiEMT, Arnhem (NL)

• Stimuland, Vilsteren (NL)

T
• THiEL Fördertechnik GmbH, Löningen

• Transferagentur FH Münster

Kooperationspartner und Auftraggeber
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U
• Universität Hohenheim, Institut für Lebensmittelwissen-

schaft und Biotechnologie, Stuttgart

• Universität Twente, Enschede (NL)

• UTEC Ingenieurbüro, Bremen

V
• Verband der Nordwestdeutschen Textil- und Bekleidungsin-

dustrie e.V., Münster

W
• Wessling Holding GmbH & Co. KG, Altenberge

• Willenbrink Stadtentwicklung & Kommunikation, Greven

• WIMEX Agrarprodukte, Regenstauf

• Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken 
mbH, Ahaus

• Wirtschaftsförderung Kreis Coesfeld GmbH, Dülmen

• Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft Stein-
furt (WESt), Steinfurt

• WI Windinvest GmbH, Billerbeck

Z
• Zentrales Innovations-Programm Mittelstand

• ZNR Haus Düsse, Bad Sassendorf
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Forschungsteam Forschungsteam Prof. Wetter und Dr. Brügging - Organigramm

Forschungsteam Prof. Wetter

Telefonischer 
Kontakt unter: 
+49 (0)2551 9 - 

Das Forschungsteam beim Jahresabschluss im Januar 2019

Prof. Dr.-Ing. Christof Wetter
Leitung
Tel.: -62725

Dr.-Ing. Elmar Brügging
Leitung
Tel.: -62420

Andrea Behn
Sekretariatsleitung 
Tel.: -62725

Marion Paßlick
Projektassistenz
Tel.: -62725

Patrick Splesnialy
Studentische Hilfskraft
Datenverarbeitung

Anne Bödding
Projektassistenz
Tel.: -62025

Dipl.-Geogr. Stephanie Koch
Projektkoordination
Tel.: -62036

Energieleitplanung und MobilitätEnergiespeicher

AG Sektorenkopplung

Christian Käufl er, 
B.Eng.
Projektingenieur
Tel.: -62043

Klaus Russell-Wells, 
M.Eng.
Projektingenieur
Tel.: -62022

Christian Heinrich, M.Eng.
Leitung der Arbeitsgruppe
Projektingenieur
Tel.: -62026

Simon Nießen, M.Eng.
Leitung der Arbeitsgruppe
Projektingenieur
Tel.: -62019

Mauricio Andrés 
Gómez 
Zuluaga, B.Sc.
Projektingenieur
Tel.: -62841

Sebastian Bölling, 
B.Eng.
Projektingenieur
Tel.: -62575

Niklas König
Studentische
Hilfskraft

Gordon Teoh, B.Eng.
Wissenschaftliche
Hilfskraft
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AG Biogas und Landwirtschaft

Biogas

Dr. Daniel Baumkötter 
Leitung der Arbeitsgruppe
Projektingenieur
Tel.: -62422

Lukas Wettwer, 
M.Eng. 
Projektingenieur
Tel.: -62083

Tina Kaiser, B.Eng. 
Projektingenieurin
Tel.: -62053

Juliana Rolf, B.Sc. 
Projektingenieurin
Tel.: -62044

Victoria Grüner, 
B.Sc. 
Projektingenieurin
Tel.: -62020

Tim Wissel, B.Eng. 
Projektingenieur
Tel.: -62024

Justin Leifeld 
Studentische  
Hilfskraft

Dipl.-Ing. Sylke 
Mehnert 
Projektingenieurin
Tel.: -62035

Gülle- und Gärrestaufbereitung

AG Abwasser- und Umwelttechnik

Tobias Weide, M.Sc. 
Leitung der Arbeitsgruppe
Projektingenieur
Tel.: -62021

Alexander Naßma-
cher, B.Sc. 
Projektingenieur
Tel.: -62530

Patrick Gryschowka
Studentische  
Hilfskraft

Damian Wevelsiep, 
B.Eng. 
Wissenschaftliche 
Hilfskraft

Eike Meemann 
Studentische  
Hilfskraft

Jutta Ventker- 
Stegemann
Studentische  
Hilfskraft

Jens Peitzmeier 
Studentische  
Hilfskraft

Jens Brüninghoff 
Laborant 
Tel.: -62829

Marion Schomaker, 
M.Sc. 
Projektingenieurin
Tel.: -62565

Abwassertechnik Umwelttechnik Analytik

Hendrik Osmers 
Studentische
Hilfskraft

Jurek Häner 
Studentische  
Hilfskraft
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Forschungsteam

Leitung

Prof. Dr.-Ing. Christof Wetter
Tel: +49 (0)2551/9-62725
Mobil: 0171/9222 933
Fax: 02551/9-62717
wetter@fh-muenster.de

Forschungsteam

Leitung
Dr.-Ing. Elmar Brügging
Tel: +49 (0)2551/9-62420 
Fax: 02551/9-62717 
bruegging@fh-muenster.de

Sekretariatsleitung

Andrea Behn
Tel: +49 (0)2551/9-62725 
Fax: 02551/9-62717 
behn@fh-muenster.de

Projektassistenz

Anne Bödding
Tel: +49 (0)2551/9-62025
Fax: 02551/9-62717 
anne.boedding@fh-muenster.de

Koordination
Dipl.-Geogr. Stephanie Koch
Tel: +49 (0)2551/9-62036
Fax: 02551/9-62717 
s.koch@fh-muenster.de
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Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Leitung der AG Biogas und Landwirtschaft
Dr. Daniel Baumkötter
Tel: +49 (0)2551/9-62422 
Fax: 02551/9-62717 
baumkoetter@fh-muenster.de

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Victoria Grüner, B.Sc.
Tel: +49 (0)2551/9-62020
Fax: 02551/9-62717
victoria.gruener@fh-muenster.de

Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Mauricio Andés Gómez Zuluaga
Tel: +49 (0)2551/9-62841
Fax: 02551/9-62717
mauricio.gomez@fh-muenster.de

Projektassistenz

Marion Paßlick
Tel: +49 (0)2551/9-62025
Fax: 02551/9-62717 
passlick@fh-muenster.de

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Leitung der AG Sektorenkopplung
Christian Heinrich, M.Eng.
Tel: +49 (0)2551/9-62026 
Fax: 02551/9-62717 
christian.heinrich@fh-muenster.de

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Sebastian Bölling
Tel: +49 (0)2551/9-62575 
Fax: 02551/9-62717
sebastian.boelling@fh-muenster.de
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Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Alexander Naßmacher, B.Sc.
Tel: +49 (0)2551/9-62530
Fax: 02551/9-62717
nassmacher@fh-muenster.de

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Dipl.-Ing. Sylke Mehnert
Tel: +49 (0)2551/9-62035
Fax: 02551/9-62717
mehnert@fh-muenster.de

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Leitung der AG Sektorenkopplung
Simon Nießen, M.Eng.
Tel: +49 (0)2551/9-62019
Fax: 02551/9-62717
simon.niessen@fh-muenster.de

Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Christian Käufler, B.Eng.
Tel: +49 (0)2551/9-62043
Fax: 02551/9-62717
kaeufler@fh-muenster.de

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Tina Kaiser, B.Eng.
Tel: +49 (0)2551/9-62053 
Fax: 02551/9-62717 
tina.kaiser@fh-muenster.de

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Juliana Rolf, B.Sc.
Tel: +49 (0)2551/9-62044
Fax: 02551/9-62717
juliana.rolf@fh-muenster.de
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Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Marion Schomaker, M.Sc.
Tel: +49 (0)2551/9-62565
Fax: 02551/9-62717
marion.schomaker@fh-muenster.de

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Leitung der AG Abwasser- und Umwelttechnik
Tobias Weide, M.Sc.
Tel: +49 (0)2551/9-62021
Fax: 02551/9-62717
tobias.weide@fh-muenster.de

Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Lukas Wettwer, M.Eng.
Tel: +49 (0)2551/9-62083
Fax: 02551/9-62717
lukas.wettwer@fh-muenster.de

Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Tim Wissel, B.Eng.
Tel: +49 (0)2551/9-62024
Fax: 02551/9-62717
tim.wissel@fh-muenster.de

Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Klaus Russell-Wells, M.Eng.
Tel: +49 (0)2551/9-62022 
Fax: 02551/9-62717 
russell-wells@fh-muenster.de

Laborant

Jens Brüninghoff
Tel: +49 (0)2551/9-62829
Fax: 02551/9-62717
jens.brueninghoff@fh-muenster.de
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Studentische Hilfskraft

Patrick Gryschowka
patrick.gryschowka@fh-muenster.de

Wissenschaftliche Hilfskraft

Damian Wevelsiep, B.Eng.
Tel: +49 (0)2551/9-62829
Fax: 02551/9-62717
wevelsiep@fh-muenster.de

Studentische Hilfskraft

Justin Leifeld
justin.leifeld@fh-muenster.de

Studentische Hilfskraft

Jurek Häner
haener@fh-muenster.de

Wissenschaftliche Hilfskraft

Gordon Teoh, B.Eng.
Tel: +49 (0)2551/9-62548
Fax: 02551/9-62717
gordon.teoh@fh-muenster.de

Studentische Hilfskraft

Niklas König
niklas.koenig@fh-muenster.de
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Studentische Hilfskraft

Patrick Splesnialy
patrick.splesnialy@fh-muenster.de

Studentische Hilfskraft

Jens Peitzmeier
peitzmeier@fh-muenster.de

Studentische Hilfskraft

Jutta Ventker-Stegemann
jutta.ventker-stegemann@fh-muenster.de

Studentische Hilfskraft

Eike Meemann
meemann@fh-muenster.de

Studentische Hilfskraft

Hendrik Osmers
hendrik.osmers@fh-muenster.de
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Anfahrtsbeschreibung

Bitte nutzen Sie die Abfahrt Burgsteinfurt von der B54. Die Fachhochschule ist gut ausgeschildert. Wenn Sie in der Stegerwald-
straße angekommen sind, fahren Sie bitte die nächste Straße links (Flögemannsesch 55) und nutzen Sie die 3. Einfahrt links in 
Richtung GRIPS bzw. auf den Parkplatz P4. Sobald Sie eingebogen sind, fi nden Sie rechts das Gebäude J (Kalksandsteinbau mit 
verzinktem Dach). Dort fi nden Sie uns im Obergeschoss.

Im Zweifel rufen Sie uns einfach an:

• Dr. Elmar Brügging: 0179/5495281
• Prof. Dr. Christof Wetter: 0171/9222933

Anfahrtsbeschreibungen digital: 

Gebäude J 
(E-Mobilitätszentrum)

Gebäude S
(Audimax)

GRIPS III Versuchshalle 
Saerbeck

Labor / Technikum

Anfahrtsbeschreibungen
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